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Ks»!arck riber daŝ omttarDriurut non Paris.
Aus dem soeben erschienenen Tagebuch des Feldmorschalls

Wras Blumenthal  haben die Auszeichnungenüber das
Bombardenient von Paris besondere Beachtung gesunden,
weil kaum von einer anderen berufenen Seite die betreffenden
Borgange im Hauptquartier so bis in die Einzelheiten darge-
steilt worden sind. Graf Blumenbhal spricht von dem „blut¬
dürstigen Andrängen " der Befürworter des Bombardements,
das der Feldmarschall für einen „großen militärischenF .hler"
« u, schildert ausführlich, wie namentlich Bismarck

alle Hebel m Bewegung gesetzt habe. Da ist es von Interesse
vff ! ^ ? Elgkert entsprechend, auch Wsmarck selbst  über
die Grunde zu hören, die ihn zur dringenden Empfehlung je-
ner Maßregel veranlaßten . Graf Blumenthal erzählt, daß
Bismarck ihn eines Mittags nach dem Mner „einschmeichelnd
und geschickt" dem Bombardement geneigt zu stimmen suchte,
und theilt in Umrissen mit, was Bismarck für seine Auffassung
0e-£eiJt ma^ e- Mähr in Betracht kommen natürlich die un¬
mittelbaren Aeußerungen Bismarck's über die noch heute um-
strrttene Frage . Aus den Denkwürdigkeiten des Altreichs¬
kanzler̂ sind die folgenden Sätze entnommen.

„Solange Paris sich hielt,  war auch von den leitenden
Kreisen m Tours und Bordeaux und von den Provinzen
nicht cmzunehmen, daß sie die Hoffnung ans einenUmschwung
anfgeben wurden . . . Die Möglichkeit einer europäischen
Intervent  o n war für mich eine Ursache der Beun¬
ruhigung und der Ungeduld angesichts der Stagnation
der Belagerung . Wenn man sich fragt , was andere
generale  bestimmt haben kann, die Ansicht Roon's (für
dm- Bombardement) zu bekämpfen, so wir-d es schwer, sach¬
liche Grunde für die Verzögerung der gegen die Jahreswende
ergriffenen Maßregeln aufzufinden. Von dem militärischen
wie von dem politischen Standpunkte aus erscheint das zö-
gernde Vorgehen widersinnig und gefährlich. . .
SrÄ Ä ' Paris , obwohl es befestigt, und das
ltarkike Bollwerk der Gegner war , nicht wie jede andere Fest-
ung angegriffen werden dürfte, war aus England  auf
oem Umwege über Berlin in unser Lager gekommen. . Bon
London wurde bei unseren maßgebenden Kreisen der Gedanke
vertreten, daß die Uebergabe von Paris nicht durch Geschütze
sondern nur durch Hunger herbeigeführt werden dürfe. Ob
der letztere Weg der menschlichere war , darüber kann man
streiten, auch darüber, ob die Greuel der Kommune zum Aus-
tzruch gekommen sein würden, wenn nicht die Hungerzeit das
Freiwerden der anarchistischen Wildheit vorbereitet hätte
Wenfalls vermehrte die Verschleppung der Ueberwältigung
von Paris und des Abschlusses der kriegerischen Vorgänge für

^fahr , daß die Früchte unserer Siege uns verküm-
mert werden konnten. Vertrauliche Nachrichten aus Berlin
ließen erkennen, daß tn den sachkundigen Kreisen der Still¬
regte" ^ hattgkeit Besorgniß und Unzufriedenheit er-

- Thatsächlich war damals , was Gras Vlnmenthal nicht
L ^ die öffentliche Meinung in Deutschland durchaus
für das Bombardement von Paris . Graf Blumenthal erklärte
stch weniger aus Humanitären, wie aus militärisch-technischen
K^ ben «egen eine , „fähnrichsmäßige Beschießung" der

"Wird einmal angefangen, zu schießen, so darf
^ucĥ mcht einen Augenblick pausirt werden". Auf den Ein¬

wand des Mangels an Geschützen und Munition beziehen sich
mb tx ^ nenms$ T mm mrnam  in  f tine» »Gedanken
, Beschießung nicht begonnen werden konnte be-

Durchführung ohne Unterbrechung er¬
forderliche Quantum Munition zur Hand war, so wurde in
Ermangelung von Bahnmaterial nun eine erhebliche An¬
spannung von Pferden und für diese ein Aufwand von Mil-
lwncn ersoroerlich Mir sind die Zweifel nicht verständlich,
die darüber obwalten konnten, ob diese Mil-
Iw f,}sbn„1' Hären , sobald das Bedürfniß für kriegerische

vorlag . R o o n erhielt schließlich die Aufgabe, die
Geschütze heranzuschaffen. „Ich bat ihn, die ihm gestellte Auf¬
gabe sosort zu iibernehmcn, und erklärte mich bereit, jede da¬
zu erforderliche Summe auf die Bundeskasse anzuweisen . . .
Er gab die entsprechendenAufträge, und die in unserem La-
ger lange mit schmerzlicher Ungeduld erwartete und mit Vil¬
bel begrüßte Beschießung des Mont Avron war das Ergebuiß
ciper wesentlich Roonzudankenden  Wendung " Roon
schrieb am 28. Dezember 1870 (Denkwürdigkeiten) : „Jetzt
endlich ist der Widerstand gegen das Bombardement hier ge¬
brochen. Hatten wir schon vor acht Wochen Ernst qezeiat so

waren wir zu Weihnachten auch vielleicht zu Hause gewesen!"

.Wicsbaoe », 18 » fjemier.
Die neue Llttldtlllissession.

Es besteht angeblich regierungsseitig die Absicht, die Dau-
er ocr.künftigen Landtagssession möglichst abzukürzen. Da¬
her durfte die Nachricht von der Einbringung  eines
S chu I u n t er h a It u n g s g e s etzes in der nächsten Tag¬
st"? E ernst zu nehmen sein. Die „Bert . N. N." fügen
dieser Meldung hinzu, daß damit, wie vorauszusehen war,
die Kanalvorlage ans dem Programm der Session ansscheide

Neue Gesetze zum Jahreswechsel.
Verschiedene Gesetze und gesetzliche Bestimninngen wer¬

den mit dem 1. Januar 1902 in Kraft treten. Zunächst kom¬
men dabei die im vorigen Reichstagstagnngs -Abschnitte zu
Stande gekommenen Gesetze über das Urheber- und Verlags¬
rechtm Betracht. Mt dem Inkrafttreten des ersten Gesetzes
verlieren die meisten Bestimmungen des Gesetzes über das
Urheberrecht an Schriftwerken vom 11. Juni 1870 ihre Gelt¬
ung . Des Weiteren wird vom Beginn des nächsten Jahres
der größere Theil bcr materiellen Vorschriften des Gesetzes
über die privaten Versicherungsunternehmen in Kraft treten
ein kleinerer war bekanntlich schon vorher zur Durchführung
ssbracht. Damit wird auch das inzwischen gebildete Kaiserk
Uche Auf rckstsamt für Privatversicheruug seine Thätigkeit in
vollem Um fange aufnehmen können. Sodann ist mit dem

Kleines Feuilleton.
™einc^rvingiauer . lieber den aus Forst in der Lausitz vom

K' November mügethellten religösen Paroxmus der Familie
Katschkem dem Dorfe Datten wird uns folgende Erklärung des
Berichterstatters jenes Artikels(Hern Unger in Pförstnj zurE
Wendung überwiesen: „Der Vorsteher der Apostolischen Gemeinde

L,tounscht die Feststellung und Veröffentlichung, daß
Dattener Religwnsgesellschaft, deren Führer der in Sorau

nternirte Katschke ist m keinem Zusammenhangsteht mit der in
störst agirenden Apostolischen Religions-Gemeinde fälschlich Jrvin-

5m ^vememschasten nicht zu nahe zu treten, resp. in Verdacht zu
ringen, sind dem Vernehmen nach völlig confessionslos und

Dmgen nicht zur Apostolisch-katholischen Kirche gehörig
Pforten  N .-L. 4. Dezember 1901. Unger '̂

in Festst S30rftCljCrb£r ^postol .-katholifchen Gemeinde
R,„..»"̂ EN""ssteIl«ng zum Besten der Bnrenkinder. Freunde der

ren in Lissabon haben eine Puppenausstellung arranosit deren
stt ^eri -n m ^ Eihnachtsbescheerung für jene Burenkinder bestimm
Herrn 'st tueiIetL  Unter den zahlreichen, aus X
fiQJ ? ? nnder gespendeten Puppenexemplaren befindet sich ein
ländisckXm Interessantes, das die Königin Wilhelmina in hol-
Com,» st Nationalkostum darstellt und von ihr belleidet und dem
Komitee in Lissabon übersandt wurde.

lunares R̂ U'"Fisbst -hl in Breslau. Nach einer Mitthei-
diebs.nm Breslauer Polizeipräsidiums ist dort ein großer Effekten-
für 30 000^ nttr  Anderem sind von den Dieben
Salons che Staatsanleihen uebst den zugehörigen»'oni>und Coupons gestohlen worden. » » 0 ,

Die Göttinger Stildentenvereinigniig im Jahre 1866.
>1" emim Werke, das dem Buchhandel wohl kaum zugänglich
fern durfte, der „Geschichte des Korps Brunsoiga in Göt-

cfr nöi;.* sich eine interessante Erinnerung an das
^ahr 1866 die werth ist, der Vergessenheit entrissen zu wer-

^ dass . 88 f . Als die hannoverschen Truppen
Gottmgen verlassen hatten , die Preußen aber noch nicht ein-
gezogen waren, gedachte der Pöbel Göttingcns und Umaeb-
si.sî 'Htes Interregnum für sich anszunutzen und machte ernst-
s zur Plünderung Tie Bürgergarde und die Stu-
benteuschaft wurde daher zum Schutze der Stadt aufgeboten
L bewaffnet. üie Korps besitzten die Aula, den übrigen stn-
dentischen Veilnndungeu vertraute man das neue Auditorien-
gebaude an. Die Wachen wurden eingetheilt und Pattonillen
hriM Q\rf/f ^ T e v^ t(!n äch zunächst an das offenbar
criiiguidste Geschäft, die sammtlichen llniversitätspedelle, wo
wiÄ, w ließ-m zu arrctiren und auf der Wache festzu-
etzm. Nachdem so die Organe der öffentlichen Sich rhcit selbst

m Sicherheit gebracht und vor Schädigung in diesen bösen
Zestlaufen bewahrt waren , begaben die Patrouillen in einnral
entfachtem Diensteifer sich daran , sich selbst aegenseitig zu ar ->
r,md  d - mm mf t,„  U « ÄjUn « m-
über mit Speise und Trank , besonders letzterem, nicht kargte
so entwickelte sich hier bald ein ebenso lebhaftes als fröhliches

"" ä) nn ernsteren Fällen nicht, welche
Kriegsgerichtes nothwcndig machten. In

- hatte man einen Bauern gefangen genommen, wel<
der ĉ X eine Hliiterthur sich einznschleichen versucht, also
i sich dringend verdächtig gemacht hatte. Er wur-
de vorlausig in den Zregenstall des HauSpedc-Nen gesperrt
und dann als Spion vor ein rasch zusammengesetztes Kriegs-

Beginn des nächsten Jahres der Zeitpunkt erreicht, an wel¬
chem die letzten Bessimmungen der Unfallversicherungsnovelle
ihre Geltung erlangen und die Versicherungspflicht in dem
gesammten neu geschaffenen Umfange zur Anwendung ge¬
bracht werden wird. Schließlich wird auch noch ein Rest des
im übrigen schon im Jahre 1900 zur Geltung gebrachten
neuen Reichisstemp>elab'galbengesetzes zur Durch.führung ge¬
langen.

Die angebliche Potsdamer Duell-Rede.
Redakteur Groll  von der „Potsdamer Zeitung" hat

die erste gerichtliche Vernehmung in Sachen der Publikation
der angeblichen Duell-Rede des Kaisers gehabt.

Es liegt ' ein Strafantrag des General-Commandos des
Garde-Corps vor.

-vie Anklage gegen Groll soll sich beziehen aus Verleum¬
dung und öffentliche Beleidigimg der Leutnants von Goßler
und von Kessel.

Gesunden sollen die Delikte darin sein, daß dm beiden
Offizieren nach dem Bericht der genannten Zeitung in einer
landläufigen Redensart durch den Kaiser chre Juaend vorge¬halten ivurde.

. Weiter verlautet , daß seitens der Berliner politischm Po-
Uzerm Potsdam Nachforschungen nach dem Gewährsmann
der '-Potsdamer Zeitung " stattgefunden haben, indessen soll
das Ergebmß bisher negativ gewesen sein.

Die Abschiebung ausländischer Arbeiter.
- ^ er  Uschlag der Konjunktur hat den Markt speziell der

111  cht gelernten Arbeiter  überfüllt mit Leuten.
Es handelt sich dabei namentlich auch um A u s l ä n -

d e x die aus eigener Jnstiative nach Deutschland kamen oder
durch Agenten ungeworben sind.

Schon im Mai hat sich in Mtteldeutschland der Rück-
schlag bemerkbar gemacht, Böhmen, Kroaten, Slovenen ha-
den manche Gegenden geradezu überschwemmt. Je stärker
dann die Arbeitslosigkeit  zunahm , desto vernehm¬
licher wurden die Klagen inländischer Arbeiter.

Die Bevorzugung der Ausländer in der Zeit eines Ueber-
angcbots von heimischen Arbeitskräften mag einzelnen Ar-
beitgrbern^angenblickliche Vortheile bringen, und darum ha-
v ® rtE möl̂ tneffe m Sachsen , Thüringen und Pommern
öie Reichsregiernng sogar ersucht, die noch bestehenden be-
chrantendcm Bestimmungen anszuheben. Dem gegenWer

verlangen andere Arbeitgeber ein direktes Verbot der Beschäf-
tigung ausländischer Arbeiter. Eine dementsprechende Peti-
tion von Großindustriellen ist beim sächsischen Ministeriumemgegangen.
« D-e Gemeindeverwaltungen  haben ander
^-ache überall weitgehendstes Interesse, weil die Armenlast
umw starker wachst, je  mehr Ausländer heimische Arbeits¬
kräfte verdrängen . Es scheint nun, daß auf dem Berwla.lt-
ungswege den Klagen der Gemeinden abgebolfen werden soll
wemgitens heißt es bezüglich der Entlassung von Ausländern
Äer7r Stelle " ÜUf  Anrathen von

Religions-Wechsel in Oesterreich.
Unter der slavischen Bevölkerung Oesterreichs steigen die

ilh ’>t rtS! t!L 00rtl. beZ H ^ Häh' katholischen zur griechiscki-kathol.
sichen Kirche sehr stark. Bkehrere Gemeinden sind vollständig

^ergetretemmn einer solchen 800 Personen. ^

gericl>t gestellt. Da er zu seinem Glück Nachweisen konnte daß'
in der Aula bedienstetes Mädchen als Verwandte?in Cqren habe besuchen wollen, so beließ das bobe KnipffSff-.
Nch. -s für diesmal bei der Simse »4 te ? eJS *Ä'
^ « ^ 11 Har dieser ganze militärische Apparat , wenn auch von
der Studentenschaft mit dem bei ihr üblichen Humor7chaX
^ als der Pöbel, welcher aiis dem
Bahnhöfe bereits mit Plündern begonnen hatte und der Z?
ÄoS ral* ? d-» -, »»» weitere Ex-effm

reundüche Aufnabme gefunden. Rhodes und Dr. Jam- on bastm
sich mit zahlreichem Gefolge im Grand Hotel des genannten Bade"
ortes auf und vertreiben sich die Zeit mit Spazierrit°n und Aun
führten im Automobil. Der edle Transvaalheldverkett mit Nie.
mandem von der Badegesellschaftund spricht höchstens?uweilen
mit den Aerzten und dem Personal einige Worte, er schein- wst
d!.es nur allzubegreiilich, - schlechten Humors zu sein und5
ffirsaa tsss“ s r& tsi
a . ®“ tc  deutsche Hausfrau in Korea. Eine Elsässerin steht nur
rfeit dem Haushalte des Königs von Korea vor. Diese ältere wür¬
dige Dame Namens Soimtag, genießt in hohem Maße das Ver-
trauen und die Werthschätzung des Königs. Sie hat eine sehr anae-
sthene Stellung bei Hofe. In erster Linie leitet sie das auswättia
?/ ^ ement des Königlichen Haushalts, dem die Bewirthung der
fremden Gaste zufällt. Ihr Reich befindet sich in musterhafter Ord^
nung' und durch ihre Fürsorge werden dem gastfreien Könige gegen
früher nicht unwesentliche Ersparnisse ermöglicht.



19. Dezember 1901. Wiesbadener General-Anzeiger 16. Jahrgangs Nr. 296
Unter Ausschluß der Oesfentlichkeit?

In einzelnen Blättern wird die Frage aufgeworfen, ob mdj+
die TarifkomMission des Reichstages  ganz oder theil-
weise die Oesfentlichkeit ausschließen solle, da bei der Oesfentlichkeit
das Ausland manches erfahren könne, was zu erfahren ihm er¬
wünscht, sonst aber unbequem  wäre . Die Verhandlungen der
Kommissionen sind überhaupt nicht öffentlich. Zutritt zu ihnen ha¬
ben nur die Mitglieder des Reichstages und die Vertreter der Re¬
gierung. Am wenigsten zu einer weiteren Beschränkung der Oef»
fentlichkeit wären diejenigen Parteien berechtigt, die erklären, daß
es sich bei dem Tarif um eine rein innere Angelegenheit handle, bei
der man auf das Ausland keine Rücksicht zu nehmen habe. Die Ge-
heimnißkrämerei wäre ebenso schädlich, wie unwirksam. Es wird
vermuchet, die Minderheit der Kommission  würde etwai¬
gen Vergewaltigungsverfuchen der Mehrheit gegenüber rundweg
erklären, daß sie sich an das Schweigegebot nicht binden werde.

Die Entwickelung der Dinge kann also unter Umständen recht
interessant werden!

Pole« raus!
Aus Berlin wird der „Magdeb. Ztg." geschrieben: Der

Polenscan dal  in der Vorlesung von Prof . Schiemann
war nach Angaben von Augenzeugen umfangreicher als bis«
her verlautete. Die Kundgebungen hatten die Ausländer
Wohl vorbereitet; es nahmen sowohl polnische wie russische
«Studenten daran theil. Prof . Schiemann, der selbst aus
dm russischen Ostsoeprovinzen stammt, liest öffentlich im neu-,
en Barackenhörsaal über die polnische Frage im 19. Jahrhun -'
dert. Der Lärm der fremden Studenten veranlaßte unsere
Commilitonen zu den Rufen „Ruhe" und „Polen raus !" Ein
Hörer rief den Pförtner der Universität herbei. Als dieser
erschien, verließen die ungezogenen Störenfriede den Hörsaal
freiwillig und in Ruhe. Nach emer genauen Zählung waren
es nicht 40—50, sondern 200. Für die nächste Vorlesung
werden Sicherheitsmaßregeln getroffen, und kein unbefugter
Student wird zugelassen werden. Sollten sich die Scenen
wiederholen, so haben die Herren, welche das Gastrecht und
die Lehrfreiheit so wenig achten, strenge Disziplinarstrafen,
eventuell Entfernung von der Universität zu gewärtigen.
Es bestehe ohnehin eine sehr einflußreiche Strömung , welche
die Zulassungsbestimmungen für Ausländer noch mehr ver¬
schärft sehen möchten.
Die polnische Agitation und die Polen als Geldnehmer.

Die Polen erheben ihr Haupt trotziger, als je zuvor, na¬
mentlich in Oesterreich und Rußland . Gegen Preußen , wie
gegen Deutschland überhaupt , ist von Warschau  u . K r a-
f a u aus der wirths-chastliche Boykott  proklamirt worden.
In der galizischen Centrale haben die Frauen  die Agitation
in die Hand genommen und u. A. die Hinausdrängung deut¬
scher Erzieherinnen, deutscher Mode und Unterhaltrmgsblät-
ter aus dem lieblichen Galizien anempfohlen. Nur das deut¬
sche Geld  scheint noch Gnade vor den Augen der edlen Po¬
len zu finden. Es ist ein eigenartiges Zusammentresfeu, daß
der landwirthschaftliche Creditverband des ehemaligen Kö¬
nigreichs Polen gerade jetzt, durch Vermittlung eines Bres¬
lauer Bankhauses, auf dem deutschen Geldmarkt 60 Millio¬
nen Rubel virrprocentiger Pfandbriefe unterzubringen , sich
bestrebt. Diese Transaktion 'hat zwar an sich mit der pol¬
nischen „Kriegserklärung " an Deutschland nichts zu thun.
Werden sich aber die kreditsuchenden östlichen Nachbarn wun¬
dern können, wenn es aus dem Walde so unfreundlich zurück-
schallt, wie die polnischen Agitatoren Hineinrusen? wenn die
Deutschen keine Neigung zeigen, dem landschaftlichen Kredit¬
verband, dem ohne Zweifel zahlreiche Polen angehoren, unter
die Arme zu greifen? Me Polen haben wahrlich olle Ursache,
die Waffe des Boykotts ruhen zu lassen; sie sind aus die Deut¬
schen mehr angewiesen, als diese aus sie.

Eine Frauen -Bersammlung in Krakau  beschloß, die
preußischen Geschäfts-Finnen zu boykottiren und die pol-
nffchen Kinder weder deutschen Unterrichtsanstalten noch
deutschen Erzieherinnen cmzuvertrauen, alle deutschen Mode-
zeitungen und Witzblätter gänzlich aus Galizien zu verdrän¬
gen, den Familien der im Gnesener Prozeß Verurkheiltendas
tieffte Mitgefühl auszudrücken, in einem Aufruf fämmtliche
Frauen Europas und Amerikas, die preußischen ausgenom¬
men, auf das „bedauernswerthe" Loos der polnischen Kinder
hrnzuweisen.
Der parlamentarische Ton im österr Abgeordnetenhaus«;
ist noch schöner geworden. Hier eine Probe aus einer Sitz¬
ung voriger Woche:

Wg . Schuhmeier : Sie akademisch gebildeter Betrüger!
— Abg. Tr . Geßmann : Ihr seid Diebe! Er ist ein gemeiner
Kerl und verleugnet seine Vergangenheit nicht! (Anhalten¬
der ununterbrochener Lärm.) — Abg. Wohlmeyer: Ihr lebt
von den ArbeiterkreuzernI — Abg. Tr . Ellenbogen: Ihr wollt
das Geld behalten, das Euch nicht gehört! — Abg. Prochatzka:
Laßt der: Huden reden ! — Wg . Dr . Ellenbogen: Wir ver¬
langen keine Herrschaft, wie die Herren lügnerisch behaupten.
— Abg. Prochatzka: Frecher Hude! — Abg. Tr . Ellenbogen:
Wir verlangen unser Recht, und dieses Recht wird unä ge¬
stohlen! — Abg. Prochatzka: Freckpr Hude! — Abg. Geßmann
(zum Wg . Schuhmeier) : Sie infamer Kerl ! Sie verleugnen
Ihre Vergangenheit nicht! Sie Huffchenschleuderec! Sie
Lümmel ! Sie gehören in den Wurstelprater ! Sie seiger
Kerl ! (Großer Lärm .) — Abg. Schuhmeier: Er glaubt, weil
er an der Universität saß, daß andere Leute, die keine Advoka¬
ten sind, nichts reden dürfen. Die Geßmann'schen Frechhei¬
ten müssen einmal aufhören ! (Fortdauernder Lärm .) — Abg.
Mayer : Me sind frech! — Abg. Steiner : So klein der Hude
ist, so weit geht sein Größewvahn! —Wg. Schuhmeier ruft
Dr . Geßmann zu: Sie akademisch gebildeter Betrüger ! —
M>g. Geßmann (gegen Dr . Ellenbogen) : Sie Hühneraugen-
Doktor ! (Fortdauernder Lärm rmd Zwischenrufe.) Zum
Schluß dringt das bekannte Citat des Götz von Berlichingen
aus dem Getöse.

Ein türkisch-bulgarischer Zwischenfall.
Drei bulgarische Grenzsoldaten haben im Bezirke Pasch-

Makla (Adrianopel) die türkische Grenze bei starkem Nebel
unabsichtlich auf eine Strecke überschrstten. Sie wurden von
türkischen Soldaten , die der Leutnant Mustafa befehligte,
und denen sich auch Civilpersonen angeschlossen hatten, übki>
fallen und auf sie geschossen. Zivei bulgarifclM Soldaten
gelang es zu entfliehen, der dritte aber wurde 4 km. weit ins
Innere bis nach denk Dorfe Dolahar geschleppt, nxi Leutnant
Mustafa ihn enthaupten  und seine Leiche vollständig
berauben  und entkleiden ließ. Der abgeschlagene Kops

wurde dem türkischen Kaimakam von Paschmakla gesandt.
Bulgarien verlangt zunächst die Auslieferung der Leiche, des
Kopfes,̂ der geraubten Kleider und Waffen, kündigt aber
gleichzeitig an, daß es sich darüber in Constantinopel Ge-
nugthuung verschaffen werde.

Königin Wilhelmina.
Königin Wilhelmina ist von ihrer schweren Krankheit ge¬

nesen, hat an der Seite ihres Gemahls zum ersten Male wie¬
der den Boden ihrer Resideirzstadt betreten, um dort den Mn-
ter über zu bleiben. Ihre Ankunft gestaltete sich zu einem
festlichen Einzug, der stürmische Jubel und herzliche und
aufrichtige Willkommensgrüße entfesselte, die das Volk, das
zu diesen wenigen Festesstunden aus allen Theilen des Lan¬
des in die Residenz zusammengeströmt war , seiner Königin
darbrachte, deren Krankheit Alle mit großer Sorge und in¬
niger Theilnahme erfüllt hatte. Aber der so freiwillig ge-,
spendete Hubel, der die Lust erzittern machte, war eine offen¬
kundige und nachdrückliche Kundgebung des Volkes gegen die
in letzter Zeit von London aus verbreiteten Lügengeschichten
über das königliche Paar . Und darum war es denn Sonn¬
abend auch ganz besonders der junge Prinz -Gemahl, dem alle
die Tausende, die die Einzugsstraßen in drangvoll fürchter¬
licher Enge besetzt hielten, lauter und herzlicher zujubelten
als je zuvor, und oft ward das „Leve de Koningin " durch bas
„Leve de Prins " übertönt . Die Königin sah sehr hübsch aus,
die überstandene Krankheit hat keine Veränderung des fo
liebreizenden Acußeren herbeigeführt. Und daß sich die junge
Fürstin schon wieder sehr wohl fühlt , bewies sie dadurch, daß
die Fahrt vom Bahnhof durch die Stadt trotz des recht un¬
freundlichen und schneeig kalten Regenwetters in offenem
Wagen gemacht wurde ; ja die Damen schauerten förmlich,
daß das geschah und die Königin dabei „nicht mal einen
Pelzmantel " trug . Auf dem Wege zum Palais fuhr das
königliche Paar erst zu der Kömgin-Mutter , um bei dieser den
Thce einzunehmen.

Der zukünftige Empfang der Gesandten in Peking.
. Die Vertreter der Mächte haben künftig, wenn sie am

chinesischen Hofe empfangen werden, Anspruch auf dieselben
Ehrenbezeugungen, die sonst nur denn„Sohne des Himmels ",
dem Kaiser selbst znstehen.

Man wird von chinesischer Seste indessen wohl trotz allen
Wmachungen versuchen, zu drehen und zu deuteln, man wird
sicha?ber doch der Macht der Thatfachsen unbequemen müssen.

Angebliches Attentat aus den Kaiser von Japan.
Französische Blätter melden, es verlaute gerüchtweise,

ein Mann habe ans den Kaiser  von Japan einen Schuß
ab gefeuert,  als dieser sich nach dem Parlament begab,
um dasselbe zu eröffnen. Der Schuß ging jedoch fehl und es
gelang dein Attentäter , bei der entstandenen Verwirrung zuentkommen.

Die Rede Lord Rosebery's.
Das große Ereigniß des gestrigen Tages auf politischem

Gebiete war die bedeutsame Rede Lord Rosebery's, welche
von uns ausführlich skizzirt wurde.

Heute lassen wir das Bild des englischen Staatsmannes
folgen.

Lord Rosebery.

Lord Rosebery gilt der englischen Presse als der kommen¬
de Marrn.

Alle Blätter London's wie Englands überhaupt sind
über die Chesterfielder Rede Lord Rosebery's des Beifalls voll
und begrüßen sie enthusiastisch. „Daily Mail " und „Mor-
mngleader ", die beiden extremsten Blätter der englischen
Hauptstadt , ergehen sich in den höchsten Lobesausdrücken
„Dmly Graphic" bringt Rosebery's Bild auf dein Titelblatt
mit dar Unterschrift: „Der Mann des Augenblicks". „Daily
Telegraph " ruft entzückt: „Achilles ist aus seinem Zelt getre¬
ten". Nur zwei Blätter greifen ihn heftig an : Das Organ
des gegenwärtigen Cabinetts „Standard " und die altliberale
"^ Aly News". Sämmtliche übrigen Blätter , „Times " ein-
gcichlosien, zollen wärmsten Beifall und vertheidigen das Ca-
binett Salisbury nur lahm oder gar nicht.

Der heute vorliegende Text der Rede läßt Vieles noch
markanter erscheinen, als der gestrige telegraphische Auszugs
Btt der ganzen Geschichte Englands finde sich kein Beispiel zw
dom GbroÜ und dem Uebelwollen, mhi  dom Englcmd faft ein--
müthig von den Völkern Europa 's betrachtet werde. Er sei
nicht sicher, daß die Regierungen aller Länder bestrebt seien,
mit England aus gutein Fuße zu bleiben, und ein solches
Uebelwollen, wie es in ganz Europa herrsche, sei gu besorg-
mBmt« * 110' wenn nicht eine unmittelbare Gefahr. Die eng¬
lische Regierung wirre in ausgedehntem Maße dafür verant-
worülch und hätte die falschen Eindrücke, die im Anslande
oezuglrch der Ursachen des Krieges vorherrschen, drrrch lieber*
sendling von Noten zerstreuen sollen, in welchen alle Schritte
nochmals mlfgeführt wurden, die England unternommen,
um Gerechtigkeit für seine Staatsangehörigen in Transvaal

&!.ne  solche Note würde ein maßgebendes
Schriftstück gewesen sein, auf das die verständigen Leute oller

I Länder , deren Meinung doch schließlich die Ansichten der Völ¬
ker leite, hätten verwiesen werden können. Rosebery sprach
sich dann abfällig über die Reden Chamberlains aus , die er
taktlos nannte . Im weiteren Verlause seiner Rede verthei-
digte Rosebery die rücksichtslose, nachdrückliche Forffetzung
des Krieges zu seinem natürlichen Ende, das, wie er glaube,
ern regulärer Friede, ein regulärer Vertrag sei. Deshalb
wurde er nicht taub sein gegen die verantwortliche Eröffnung
von Friedensverhandlungen seitens der ausgewanderten Re-
grerung, die sich zur Zeit irgendwo in den Niederlanden um
me Person Krüger 's geschaart aufhalte und die die einzige Re¬
gierung sei, welche mit England in den Kriegszustand gekom¬
men ser. Es sei unmöglich, mit den im Felde befindlichen
Führern zu verhandeln, da sie keine Vollmacht hätten . Rose-
bery trat dafür ein, daß in Südafrika eine möglichst um¬
fassende und It&er-ale Amnestie erlassen werde und daß allen
Buren volle bürgerliche Rechte verliehen werden sollen, die
den Treueid leisten. Je rasch>er man dieselben in die Posstion
bürgerlicher Verantwortlichkeit bringe, desto besser sei es. Bis
dav Land beruhigt sei, solle eine Kommission von vier Admi-
• wdischem Muster eingesetzt werden, welche

tarnen  Nation Ruhe und Ordnung im Lande wieder¬
herstellen solle. Dieser Kommission soll ein Vertretungsaus-
schuß zur Seite stehen, in welchem,die Engländer die Mehrheit
haben und der fiir den Wiederaufbau und die Ausstattung
der farmen Sorge tragen soll. Rosebery will hierin mit sehr
groBer Stberaiitöt vorgegangen wissen. Me gefammte libe-
rale Va-rtei so fuhr Rosebery fort, sei nunmehr frei von
ernem Bundmß mit den Iren , die sich in die Reihe der Feinde
. gestellt hätten. Redner ermähnte die Partei,

eine Absonderung von dem neuen Reichsgedanken, der die Na¬
tion erfülle, zu vermeiden. Zum Schlriß seiner Rede verwies
Rosebery aus Pitt, ^Wrahlam Lincoln und den Fürsten Bis-
marck̂ d« auch keinerlei Mittel verschmäht hätten , sich mit
oem Feinde m Verbindung zu setzen, um einen friedlichen
Ausgang zu erlangem Bism!arck habe sogar mit der Wieder-
eiiyetzung der in Mißkredit gerathenen kaiserlichen Dynastie
m Frankreich gedroht, weil er es für nothwendig gehalten
habe eine Autorität besitzende Stelle zu haben, mit der er den
Frieden abschließen könne.

Die d e u t s che P r e s s e kritisirt Rosebery's Rede iücht
immer gunsttg, ^ Ein Theil der Blätter ist der Ansicht, Rose-
bery wolle es m̂st den I i n g o 's nicht verderben. Bezüglich
der Lage m Südafrika , so wird weiter betont, müsse Rosebery
aaifett, daß dre Buren nur auf Grundlage vollster Unabhünq-
rgkert und der Abberufung Milners , des böser: Dämons Eng-

v ÖÄ nf “' »eTt? nb,eIn  wollen . Me „gnädige Am-
r \£r /  die Rosebery den Buren biete, entspreche nicht der that-
sachlichen Kriegslage in Südafrika.

Der Krieg i« Südafrika.
Tie Engländer sollen den Kommandanten Kruitzinaer

gefangen haven, als er den Versuch machte, die Blockh>äuser-
^.iNke bei Hannoverroad zu überschreiten. Kruitzinger sei
aber sch w e r v e r w u n d e t. „Eine „Heldenthat " ist dieser
„Fang hienlach wahrlich nicht

Od e n d a l s und Wessels  sollen von
englischen Kolomaltriippen aus einer starken Stellung ver¬
drängt , 79 Pferde und Maulthiere von den Engländern er-deutet worden sein.

Deutschland.
* Bckli » 18  Dezember . Der russische Thron-

s o l g e r hat Berlin wieder verlassen.

Ausland.
. * d/nis 17. Dezember. 3000 Weber sind in St . Etienne
m den Ausstand getreten. Me Ausständischen durchziehen
truppweije die Straßen der Stadt . Unruhen sind bis jetzt
mcht vorgekommen.
«ri . VS * ®« 17■ H " bette.  der ehemalige stangö-
wwe Botschafter m Berlin , der durch versöiiltche Haltung dü
Beziehungen beider Länder gebessert, ist das O p f e r e i n e I
od ) l fl g a n f a lls ge worden.

" ÄHier VeZtl
Kleine Chronik.

— Der durch Ucberschtvemmimgen in den Vereinig-
ten Staaten  verursachte Schaden ist besonders groß in
Penfylvanien und Maine . Derselbe wird auf 6 Millionen
Dollars geschätzt.

-^ Der Messerstecher von Kiel  wurde in der Person eines
ans^Oesterreich stammenden, von der Universität wegen Meb-
stahls verwiesenen Studenten der Medizin sestgestrllt

Ausgegraben  wurde in L ö r r a ch die seit 9
Zähren bestattete Leiche eines.gewissen Joh Griesbaum , des-
sen Wittwc.später wieder heirathete und dann weg,en-Vergift-
ungsdersuck-es am ziveiten Manne 5z Jahre Zusisthaus er»
hwlt, die stö eben verbüßt.
• t ^ .E ^bM Hotelbrande in Southsea (London ) entrann
yoch glücklich der aus den letzten Tagen der Kaiserin Friedrich
bekannte englrsche Geistliche Teignmvuth Shore . Er WM
aus einem Korridor in Folge Rauch und Hitze zusammeUgo
brochen, raffte sich aber nochmals auf.

— Mit 20 000 Mark wurde culs Dortmund  ein
Eoinmrs fluchtig. Er hatte das Geld eben bei einer Bank
für ferne Firma crhoben.

älus der llmgegend.
k. Biebrich, 17. Dec. Heute Vormittag brach in dem H

des Herrn Stumb, Hcrmannstraße Nr. 26, ein Stubenbr,
aus, welcher, bevor die Feuerwehr erschien, bereits gelöschtm
kE «. ~ Di« oberen Klassen der Realschule  haben auf beh
liche Anweisung den wegen zahlreicher Erkrankung ausg. se
Schulunterricht heute früh wieder ausgenommen. - An Stell«
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m den Ruhestand  getretenen Herrn Lehrer Borel  wurde die
Lehrerin Frau Jenny Kraft aus Schierstein gewählt und diese ge¬
stern früh in das Lehrerkollegium des südlichen Bezirks durch
Herrn Rector Gabel eingeführt. — Herr Schuldirector a. D.
otoll  aus Eisenach hielt gestern Abend in dem Saale des
Schutzenhofes für die Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins
sowie Geflügelzüchter-Vereins einen Vortrag  über Pflanzen-
Thier - und Vogelschutz. Redner machte die Mittheilung , daß dies
s-n 3W. Vortrag in 2Z4 Jahren sei und beleuchtete in ausführ¬

licher Weise den Pflanzenschutzals eine Vorstufe des Thierschutzes-
er betonte hauptsächlich, daß Baumfrevler ganz exemplarisch zu be¬
strafen seien. Auch über den Thierschutz verbreitete sich Redner
m packender Weise, indem er ausführte , daß Eltern , Lehrer pp. im¬
mer wieder die Kinder darauf Hinweisen sollten, den Thieren eine
angemessene Behandlung zu Theil werden zu lassen und jede Tbier-
gualerei aufs Strengste zu ahnden.

- ^ - ttcnheim, 18. Dec. Samstag Abend spricht Herr Land-
wirthschafts-Jnspektor K e i se r-Wiesbaden lim Saalbau „Nolls
über „Einrichtung besserer und lohnenderer Fruchtfolgen".
.* * Schierstem, 17. Dec. Unser Männergesangverein
hat sich in den Dienst der Wohlthätigkeit gestellt und zum Besten
des^ rauenvereins unter Mitwirkung der Kapelle des Fuß-Artille-
rie-Regiments Nr . 3 von Mainz ein in allen Theilen aufs Schönste
verlaufenes Concert veranstaltet . Die Chore, aus denen wir Zer-
letts „Grab im Busento", Hegar 's „In den Alpen", ferner eine
j;1 =enm des Dirigenten Herrn Lange, ein herzerfreuen-
des Volkslied von Zant : „Schatzerl klein" hervorheben, gingen

'vorzüglich, Verein und Dirigent ernteten volles Lob. Frl . Kiews
, Lleder-Vorträge gingen zu Herzen, auch sie errang vollen Beisi
Vereinsmitglied Herr Klee bot gleichfalls interessante Liede
^age , die lebhafte acclamirt wurden. Von den Mitglieder,.
Kapelle brachte Herr Molke Soli für Trompete , die sehr gefu
An das Concert schloß sich flotter Ball.

* Eltville, 18. Dec. Die vielfachen Brände  haben die Ver-
muchung aufkommen lassen, daß - weil die Entstehungsart stets
die gleiche war - eine frevelhafte That vorliege insbesondere 'oll
dies beim Brande der HolzschneidcrciKopp  der '.' -ein gewest-,
em. Eine namhafte Summe ist jetzt auf die Namhaftmachung desUrhebers gesetzt.

* Caub 17. Dec. Der W i n z er - V er e in hat in der Gene-
ralversammlung zunächst die Rechnungssachen erledigt, sodann die
Betheiugung an der Düsseldorfer Ausstellung erörtert . Ehrenprä-
’"!ê o lt>i.urke Herr Pfarrer Knödgen, dem Herrn Bürgermeister und
zwei Lehrern wurde die Ehrenmitgliedschaft ertheilt.

*  Mainz , 17 . Dec . Eine Kellnerin  wurde in ihrem Zim-
war als Leiche aufgefunden. Sie lag auf dem Fußboden Die

; Todesursache ist unbekannt. - Die T a sche n d i eb st ä h l e in den
Laden dauern fort , so büßte eine Frau Mark 40 ein.

, u. H°chhmm17  Dec . In der Malzfabrik von Schwenitz
vormals A. S . Schlemmer, werden seit einigen Monaten mittelst

:einer Maschine fortgesetzt Bohrungen  nach Wasser vorgenom-
men die zedoch, obgleich man bereits nahe an 200 Meter tief qe-
bohrt, noch zu keinem erfreulichen Resultate geführt haben. Be¬
kanntlich deckt Herr Schwemtz den Wasserbedarf für seine Fabrik-
anlage aus der städtischen Wasserleitung, was alljährlich ein hüb-
sches Sümmchen kostet. Um diese alljährlichen Ausgaben in eine
emmalige umzuwandeln und hierbei eine schöne Summe zu sparen
verfiel der Fabrikbesitzer auf den Gedanken, im eigenen Gebiete

>?ach Wasser bohren zu lassen in der sicheren Hoffnung, bald gün-
Ntigen Erfolg zu erzielen. Bedauerlich ist es, daß das Ziel noch nicht
erreicht ist, wenn inan an die Ausgaben denkt, welche die fortgesetz-
ten Bohrungen verschlungen, man spricht von einer sehr großen
Summe und trotz alledem kein Wasser. Für den erheblichen Auf¬
wand hatte die städtische Wasserleitung gewiß eine hübsche Reihe
von Zähren das Wasser liefern können.

* Flörsheim. 17. Dec. Der Marien - Ver  ein hat mit
schönem Gelingen Höhlers Wcihnachtsfestspiel: „Stern von Beth-
jZem zur Auffühung gebracht. Sehr gefiel auch „Die musikali¬
sche Kochschule.

* Griesheim a. M ., 17. Dec. Am Main - Ufer  wurde , in
Papiergewickelt, die Leiche eines neugeborenen Kindes entdeckt.
^Las Packet war mit Jsolier -Draht umschnürt, was vielleicht auf
die Spur des oder der Thäterin führt.

WiesVsSener  General-Anzeigsr

* Limburg, 17 Dec. Das blutige Recontre  auf der
Straße Ltzetzlar-Niedergirmers , das dem Herrn Haupt von
Wetzlar das Leben kostete, hatte ein Nachspiel vor dem hiesigen
Schwurgericht,  daß den Verbrecher, Arbeiter Hrch. Nagel
von Klein-Alteustädteik zu 12 Jahren Zuchthaus und Verlust der
Ehrenrechte auf 10 Jahre verurtheilt . Es wurde fcstgestellt daß
der Berurthcilte zuerst ohne alle Veranlassung den Mechaniker
Schäfer von Wetzlar angerempelt und ihn dann so gegen die Brust
geschlagen hat, daß er zu Boden stürzte. Der Vcrurtheilte hat daun
den abwehrenden Wetzlarer Einwohner Luy mit dem Messer be¬
droht. Der getödtete Haupt mahnte ihn, das Messer einzusteckcn,
statt sich aber zu beruhigen, stürzte Nagel auf Haupt und stieß ihm
das Messer in die -Herzgegend.

* Gießen. 17. Dec. Vor dem Neustädter Thore fand man er.
Iiarrt ben Buchhanblungsreijeudo'u ^ iui ) üut aus o i f en«*
butteI.  Der Unglückliche war die steile Straße in der Richtung
Rodbeim hinabgcstürzt und hilflos im Schlamm liegen geblieben.
Er starb in der med. Klinik .

* Wiesbaden , 18. Scjrwürr
* Städtische Vergebungen. Daß unsere städtische Verwaltung

bei ihren Vergebungen Rücksicht nimmt auf den hiesigen Hand¬
werker- und Arbeiterstand, zumal bei der gegenwärtig herrschen¬
den geschäftlichen Depression, das hat sie bei ihrem jüngsten Zu¬
schlag, betreffs der zur Ausfühung kommenden Ä r b e i t e r w o h n-
häuser  im Distrikt Schwarzenberg bewiesen. 12 Unternehmer
hatten sich um die Ausführung beworben, darunter 2 auswärtige
Firmen. Die eine der letzteren war um 5300 Mark billiger, als
die hiesigen Bewerber, jedoch stellte sie dabei die Bedingung, alle
beide zu bauenden Blocks in Auftrag zu erhalten . Das Stadtbau-
amt hat nun in Erwägung der herrschenden Nothlage in hiesigen
Handwerker- und Arbeiterkreisen, die Blocks getrennt vergeben und
ätom: Block A an den Maurermeister Christian Fischer, hier, und
BlockB an den Maurermeister W. Deinbach. Dabei stellte sie die
Bedingung, daß nur hier ansässige Erd - und Bauarbei¬
ter  zum Bau verwendet, sowie daß nur hiesige Handwerksmeister
vls Unteraccordcnten mit Arbeiten bedacht werden dürfen. Die
Beschäftigungvon Italienern ist überhaupt ausgeschlossen. Man
kann dem Stadtbauamt für diesen Beschluß nur dankbar sein.

iooo ^ststarpflichtig werden im kommenden Jahre alle im Jahre
1882 geborenen männlichen Personen und sind dieselben, sowie die-
lemgen, welche zwar früher geboren aber eine endgiltige Entschei¬
dung über chr Militärverhältniß bisher nicht erhalten haben, der-
pflichtet sich in der Zeit vom 15. bis 31. Januar k. Js . bei den
Ortsbehorden zur Stammrolle anzumelden. Bei der Anmeldung
ist von den Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge der Loosungs-
Miem vorzulegen . Unterlassung oder verspätete Anmeldung zieht
Bestrafung nach sich. Die betheiligten Personen werden daher gut
thun, sich damit schon jetzt die erforderlichen Papiere zu beschaffen
damit die Meldung rechtzeitig erstattet werden kann.

* Von der Eisenbahn. Um das reisende Publikum, besonders
das Monatskarten lösende, vor unliebsamen Erfahrungen zu
schützen, mögen die nachfolgenden Tarifbestimmungen weitere Ver¬
breitung finden: Monatskarten werden bis zu einer Stunde vor
Benutzung ausgegeben. Diese Frist fällt indessen weg, wenn es die
Umstande gestatten, d. h. wenn kein Andrang am Schalter vorhan-
den ist, so daß das übrige Publikum nicht etwa aufgehalten wird.
Die Besteller von Monatsnebenkarten werden daran erinnert , daß
die Zugehörigkeit derjenigen Person , für welche die Nebenkarte ge¬
fordert wird, zum Hausstande der die Hauptkarte lösenden Person
Polizei beglaubigt, bezw. bescheinigt sein muß. Es kann z B Je-
mand im Orte sehr bekannt sein, ist aber dem Schalterbeamten
oder dem Stationsvorstande nicht bekannt. Auf diesen Umstand
ist besonders zu achten. Formulare zur Bescheinigungwerden am
Schalter unentgeltlicĥ verabfolgt. Monatsnebenkarten werden
auch für eine andere Strecke, oder für eine andere Klasse, als die,
wofür die Hauptkarte lautet , ausgegeben; nur darf die Strecke
nicht länger sein und der Preis die Hälfte desjenigen der Stamm-
karte nicht übersteigen. Bei Lösung von Monatsnebenkarten ist
vor allen Dingen die Stammkarte zu lösen und die im Vor-
monat gelöste Nebenkarte zurückzugeben. Als zum Haus-
ltande gehörig gelten auch Dienstboten und Verwandte, letztere,
wenn sie ihren Lebensunterhalt vom Haushaltungsvorstcmde be¬
ziehen und bei ihm wohnen.

* Alte Nassauische Obligationen . Im Etatsjahre 1900 sind
noch 6 Stück alte Herzog!. Nassauische Obligationen an die Kon-
trolle der Staatspapiere gelangt. Es handelt sich dabei um die
nassauischen 25 Gulden-Prämienanleihe von 1837.

* Walhalla . Am heutigen Mittwoch Abend 8 Uhr findet das
schon mehrfach angekündigte Aletter-Concert statt. Freunden hei-
terer, prickelnder Musik kann der Besuch dieses volksthümlichen
Concertes nur empfohlen werden. Das Programm zerfällt in drei
Theile ; der erste Theil enthält größere Orchesterwerke, welche Herr
Kapellmeister Schröder  dirigiren wird, der zweite und dritte
Theil wird lediglich die beliebtesten Aletter'schen Kompositionen
unter persönlicher Leitung des Komponisten enthalten. Bekanntlich
werden auch hervorragende Solisten Mitwirken, so daß der Aletter-
Abend sicherlich einige genußreiche Stunden bringen wird. — Im
Hauptrestaurant konzertirt die Zigeunerkapelle.

* Das Weihnachts-Kirchen-Concert der Gesellschaft „Drei
klang", das am Samstag , den 21. ds Mts ., 7 Uhr, in der Ring-
kirche  stattfindet , verspricht ein hoher Kunstgenuß zu werden. Die
hier so beliebte Concertsängerin Frl . Else Koch hat in liebenswür¬
diger Weise ihre Kunst in den Dienst der Wohlthätigkeit gestellt
Die Herren Königl. Concertmeister Novak und O. Brückner, die
Köngl. Kammermusiker Herren Troll und Fischer werden ein
Streichquartett , Herr Brückner und Herr Organist Schauß ein
Cellosolo mit Orgelbegleitung , letzterer Herr auch Orgelsolovor-
träge m hochherziger Weise zu Gehör bringen. Ferner werden
Mitglieder der Gesellschaft „Dreiklang" Sologesänge lFrau De
neke, Herr La Pierrej Frauenchöye und gemischte Quartetts Vor¬
trägen . Dem Concert ist mit Rücksicht auf den hohen Kunstgenuß
und den wohlthätigen Zweck ein recht zahlreicher Besuch zu wün¬
schen. Billets sind in den Musikalienhandlungen der Herren Wolf
Wilhelmstraße und Schellenberg, Burgstraße , sowie bei dem Küster
der Ringkirche und Abends am Eingänge der Ringkirche zu
haben.

* Privat -Beamten -Verein. Der hiesige Zweigverein des
Deutschen Privat -Beamten -Vereins hielt am 13. d. Mts . im Hotel
Union,  Neugasse, eine Monatsoersammlung ab, und wurde dabei
der erfreuliche Aufschwung des Vereins erörtert . Der Verein
bietet seinen Mitgliedern Rechtsrath und Rechtsschutz, Unterstützun-
gen in unverschuldeten Nothlagen, Waisen-Unterstützungen aus der
Kaiser-Wilhelm-Waisenstiftung, vorschußweise Prämienzahlung
auf Versicherungen, wöchentlich erscheinende Privatbeamten -Zei-
tung und eine Reihe von anderen Wohlfahrtseinrichtungen, die mit
dem fortgesetzten Grötzerwerden des Vereins immer mehr ausge¬
baut und verinehrt werden . Die Pensionskasse des Vereins ent¬
wickelt sich vorzüglich, und haben schon viele erste Firmen in Han¬
del und Industrie usw. ihre Beamten dort eingekauft. Nicht min¬
der haben die Wittwenkasse und die Begräbnißkasse reichen Zu-
pruch, während die Krankenkasse von allen jenen Herren der gebil¬

deten Stände bevorzugt wird, denen in allererster Linie daran ge-
legen ist, freie Arztwahl zu haben. Gerade in Nordwestdeutsch¬
land, Rheinland und Westphalen und in Süddeutschland hat der
Verein in den letzten Jahren , aus seinen Anfängen heraus , sich
verhältnißmäßig rasch vorzüglich entwickelt, und heute helfen be¬
reits eine ganze Reihe von Zweigvereinen in zielbewußter Weise
die Ideen ,aus denen heraus der Verein zum Besten aller im pri-
vatwirthschaftlichen Erwerbsleben stehenden Angestellten entstan-
den ist, in immer weitere Kreise hinausgetragen und neue Mitglie¬
der heranzjehen, die dann wieder helfen sollen, alle Privatbeamten
zu einem großen Verein zusammen zu bringen, um im Großen
durch den Zusammenschluß Vieler, durch Selbsthilfe das zu errei¬
chen, was der Einzelne nie und nimmer allein erreichen kann
Drucksachen werden kostenlos verschickt von der Hauptverwaltung
des Deutschen Privat -Beamten -Vereins in Magdeburg und von
dem Vorsitzenden des Zweigvereins in Wiesbaden, Herrn K. F
Schmidt,  Bleichstraße 25 1.

* Männerturnvercin . Bei der Vergebung der Regieweine für
das Jahr 1902, wurden die Lieferungen auf Grund eingereichter
Proben der Firma L. Sattler die 1. Sorte Weißwein 1899 Neu-
dorfer, der Firma I . Stüber die 2. Sorte Weißwein 1893 Rüdes-
heimer und der Firma S . Baer u. Co. 1897 Oberringelheimer Roth-
wein übertragen.

* Wiesbaden - Großstadt . Unsere Pensionopolis ist auf
oem beftert Wege, bcilb in bie ber (55rô ftäbte ausgenommen
äu werden. Am 1. Dezember d. I . fehlen nur noch 100 Personen
an 90,000 Einwohner.

' * Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind vom 20. 12 ob
neuerdings zugelassen: Fulda , Gelnhausen, Steinau (Kr. Schlüch-
ternj, Wächtersbach, Hersfeld und Hünfeld. Die Gebühr für das
gewohnlicheDreiminutengesprächbeträgt nach Gelnhausen, Steinau
unb Wächtersbach je 50 Pfg . , nach den anberen Orten je 1 Mk

* Einfuhr fremder Schweine. In Anbetracht des Mangels
an deutschen Schweinen sind nach Mainz dänische  eingeführt
worden, doch sollen, obgleich der Preis niedriger war , die Metzger
nicht sonderlich befriedigt sein, die Qualität stände der der einhei¬
mischen Thiere nach.

-Pech ! Einer Mainzer Jagdgesellschaft ist in der Nähe von
ambach  das Malheur passirt, daß am Wagen die Deichsel

brach, der Wagen umfiel und die Jagdgesellschaft sich in einem
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Graben wiederfand. Abgesehen von der Beschädigung einiger
Schußwaffen soll indessen die Affaire noch glücklich abgelaufen sein.

* Vietorsche Kimstanstalt. Die heute stattfindende Verstei-
gerung  einer großen Anzahl Handarbeiten und Stickereien der
berühmten Firma Vietor dürfte namentlich unsere Damenwelt leb¬
haft interessiren. Außer vielen größeren Arbeiten, Paravents,
Ofenschirmen, Stühlen , Tischen, Hockern, Wandbrettern , Spruch¬
tafeln etc. in schönster Malerei und Stickerei, kommt auch eine
Parthie kleiner Geschenkgegenstände zum Ausgebot. Es findet
jeder Geschmack das Richtige. Die Auktion findet im Laden, We¬
bergasse 23, statt.

* Carnevalverein Sprudel . Der kleine Rath des Sprudel
kündigt im heutigen Jnseratentheil des „Generalanzeiger" seine
erste Generalversammlung an, welche am 6. Januar 1902 im gro¬
ßen Saale des Hotel Victoria  stattfindet. Kappe und Stern
gehen den alten Mitgliedern in den nächsten Tagen zu. Neuanmel¬
dungen sind bei den Herren W. Neuendorff, Wilh. Bickel und
August Engel baldigst anzubringen.

* Mainzer Karneval . Aus Mainz  wird geschrieben: Nach-
dem die meisten Räthe der Stadt in ihrer letzten Sitzung die Ueber-
lassung der Stadthalle zu den üblichen Bedingungen an den Kar¬
nevalverein debattelos genehmigt hatten, konnte nunmehr das
Programm  für die kommende Karnevalsaison endgiltig ausge¬
stellt werden. Es finden demnach folgende Veranstaltungen statt:
Mittwoch , 1. Januar 1902: Neujahrsumzug und Concerte in der
Stadthalle ; Freitag , 10. Januar : 1. Herrensitzung; Samstag , 11.
^anuar . Maskenball in der Stadthalle ; Sonntag , 12 Januar:
Concert in der Stadthalle ; Freitag , 17. Januar : Damensitzung
mit Ball ; Freitag , 24. Januar : 2. Herensitzung; Samstag , 25.
Januar : Maskenball in der Stadthalle ; Freitag, 31. Januar:
o' ^ ^ rensitzung; Sonntag , 2. Febr . : Fremdensitzung; Samstag,
8. Februar : Einzug der Garde-Rekruten, Fackelzug; Fastnachts¬
sonntag : Aufzug der Prinzen - und der Ranzen-Garde, Jahrmarkt
'» ber  Stadthalle ; Rosenmontag : Festzug, Maskenball in der
Stadthalle ; Fastnachtsdienstag : Kappenfahrt, Maskenball in der
Stadthalle . Das Comitee des Karnevalvereins hat „trotz der
schlechten Zeiten " den Preis für die närischen Insignien nicht er-
hoht, sondern auf elfelshundertstelMark belassen. Die Narrhallesen
haben freien Zutritt zu allen Veranstaltungen des Vereins mit
Ausnahme der beiden Maskenbälle am Rosenmontag und Fast-
nacht-Dienstag . Die Leitung der Narrhallagesellschaft, Hans M e tz
lals erfolgreicher Narrhalla -Redner unter dem Namen „Gockes"
bekannt), übernommen . Die Narrhalla sStadthalle) und darin
besonders das große Comitee-Podium werden nach Plänen des
Malers Zeltner  einen sehr humorvollen Schmuck erhalten. Für
den bereits bildlich ausgcarbeiteten Rosenmontagszug fließen dem
Zug-Verem freiwillige Beiträge reichlich zu, sodaß eine wirkungs-
volle Durchführung dieser Programmnummer sicher zu erwarten
steht. Somit ist alle Aussicht vorhanden auf einen lustigen, echt-
rhemischen Karneval im goldenen Mainz.

* Das Korps -Bekleidungsamt des 18. Armeekorps  soll auf
dem Exercierplatz bei Griesheim lam Main ) errichtet und für die
Beschäftigung von 300 Arbeiten ausschließlich aus dem Civllstande,
eingerichtet werden.

* Elektrisches. Die „Biebr . Tgsp ." schreibt: Nach der star-
ken Einschränkung des Wagenverkehrs auf der Biebrich er
Linie  Seitens der „Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft", der
ledoch inzwischen auf Veranlassung wieder etwas erweitert wurde,
hat die Stadtverwaltung über den Personenverkehr nach Biebrich
statistische Erhebungen angestellt. Dieselben ergaben, daß ein Wa¬
gen durchschnittlich mit 19 und bei schlechtem Wetter immer noch
»!'* ^ Personen besetzt war . Dieses günstige Resultat dürfte die
Gesellschaft veranlassen, etwas weniger ängstlich zu sein und den
Bettreb auf der Linie wieder in vollem  Umfange aufzunehmen.

Briefkasten.
Westend. Richtiger ist auf alle Fälle : „Er ist nacht per

Schweiz  verzogen ."
CH. G . hier. Bei solchen Geschäften wird doch gewöhnlich

ein Abschlußscheinausgefertigt . Hat der Reisende hierzu ein For¬
mular semer Firma benutzt und das Geschäft für diese abgeschlossen,
so sind Sie Schuldner der Firma , nicht aber des Reisenden. Letz¬
terer ist Ihnen allerdings persönlich haftbar , doch liegt hier unseres
Erachtens eine Vorspiegelung falscher Thatsachen, also Betrug des
Reisenden vor . Vielleicht deckt letzterer die Raten, wenn Sie ihm
mit Anzeige bei der Staatsanwaltschaft drohen.

Biebrich. Falls die Schuld keine gewerbliche ist, verjährt die-
selbe nach zwei Jahren.

In Schicrstein suchen wir wir einen zuverlässigen Correspon-
deuten gegen hohes Honorar.

Ans dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts Sitzung vom 18. Dezember.

^ cr  heutigen letzten Sitzung der diesmaligen Tagung
bildeten den Gerichtshof die Herren Landgerichtsrath Lossen
als Präsident , Landgerichtsrath Grimm und Assessor Cre-
mens als Beisitzer . Vertreter der Anklagebehörde war Herr
Staatsanwaltschaftsrath Bennerscheidt ; Vertheidiger Herr
Reckfts auwall Heiiitzmann . Nach Bildung der Geschworenen-
bank entließ der Vorsitzende die nicht ausgcloosten Herren Ge¬
schworenen , indem er ihnen für ihre Mühewaltung dankte
und seiner Hoffnung Ausdruck verlieh , daß sie von dein Ge¬
fühle der Befriedigung über ihre Mitwirkung bei der Rechts-
pflege erfüllt sein möchten.

Der Angeklagte, der Stasions-Asssitent Karl Wächter
von S t G o a r s h a u s en, befindet sich nicht in Untersuch¬
ungshaft. Es wird ihm

Amtsverbrechen
d. h. Unterschlagung im Amte etc. zum Vorwurf gemacht.
Wächter ist am 12. April 1853 in Kammern (Kreis Jerichvw)
geboren , verheirathet , Vater von 6 Kindern im Alter von 2
bis 15 Jahren , noch nicht vorbestraft und war in seinem Mili-
tarverhältniß Vice-Feldwebel . Er hat , nach der Anklage im
Juli 1901 zu St . Goarshausen durch zwei selbständige Hand¬
lungen Geldbeträge von Mk . 3.80 und 1.70, welche er in amt-
licher Eigenschaft vereinnahmt oder in Gewahrsam hatte , sich
rechtswidrig zugeeignet , und zwar indem er die zur Kontrolle
über die Einnahme und Ausgabe dienenden Register fälschte
resp . unrichtig führte oder gefälschte Auszüge aus diesen BÄ
chern vorlegte . Der Angeklagte giebt zu, er sei disciplinarisch
borbestraft wegen Durchstreichen von Zahlen auf einem
Schriftstück , und eimnal habe er in einer Disciplinarunter-
^uchung gestanden , einer Voruntersuchung , die zu einem Vor¬
gehen wider ihn indeß nicht geführt habe. Am 17. Juli d
I . hatte er Stationsdibust in den Stunden von 7 Uhr Mor-
gens bis 1 Uhr Mittags und von 9 Uhr Abends bis 7 Uhr
Morgens . Es sollen an diesein Tage zwei Reisende aus der
Richtung von Wiesbaden gekommen sein, welche nur F M-



eiunahmung des Betrages von Dlk. 3.80. Die Karten wur¬
den vom Bahnsreigschafsirer in den bekannten Blechkasten ge¬
legt, welcher Jedermann zugänglich im Hausflur hing ; iie
verschwanden von dort indeß und Wächter soll nun die Mk.
3.80 in seine Privatkasse übergeleitet und die beiden Billets
als verstenchelt in sein Register eingetragen haben, um sich
im Besitz des defraudirten Betrages zu erhalten, gBenfO' hat
es nach der Anklage Wächter mit einem um dieselbe Zeit von
einem Reisenden aus Coblenz gelösten Billet gemacht, wobei
er sich angeblich einen Geldbetrag von Mk. 1.70 aneignete.
Der Angeklagte versicherte seine Unschuld, er sei das Opfer
einer wider besseres Wissen von einem Kollegen wider ihn erst
8 Tage nach dem angeblichen Thattage eingereichten Denun¬
ziation gworden. — Zur Stunde ist die Verhandlung noch
nutzt zu Ende geführt.

Jede Hansfra », irr deren Hände der
I Einkauf liegt , muß zugestehcn, daß selten ein
I Artikel auf dem Weihnachtsmarkte angetrvffen wird,
l der so gediegen. so nützlich und für Jedermann so
! passend ist, wie die bewährte Docriug 'S Eulen-

Leife in den eleganten Weihnacht - CartonS
sD.c,e CartonS enthalten 3 Stück der . besten
Seife der Welt", sind elegant ausgestattet und

| der Wirkung wegen, welche di- Seffe auf Haut
ssî Teint ausübt, ein sehr willkommenes Ge«

| schenk. Sffiit machen Alle, die gute Einkäufe
m . r . machen wollen, auf diese praktische Weibnacbts-
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Nachtrag.

R. Allgemeine Buchdruckerversammlung. Im Re¬
staurant „zum Mohren " fand gestern Abend eine allgemeine
Buchdruckerversammlungstatt , die sich eines sehr guten Be¬
suches zu erfreuen hatte. Nachdem der Einberufer  den
Zweck der Versammlung : die Einführung des neuen Tarifs
a,nt  Januar 1902, klar gelegt, faßte die Versammlung den

bn Beschluß, am Samstag , den 28. Dezember, an
alle hiesigen Prinzipale das Ansuchen aus Anerkennung des
neuen Tarifs zu stellen. Es wurde der Wunsch ausgesprochen,
Latz alle  hiesigen Prinzipale den vo» Prinzipalen und Ge-
Alfkm gemeinsam geschaffenen Tarif anerkennen und durch-
strhren möchten, da ja auch dieser Tarif den gewerblichen
Frieden auf 5 Jahre sichere. Nach einem kurzen Schlußworte
au die Anwesenden, einmiithig für die Durchführung des Ta¬
rifs einzutreten, konnte der Eurberufer nach ca. 2stündiger
Dauer die anregend verlaufene Versamml ung schließen.

Telegramme Md letzte Nachrichten.
* London, 18. Dezember. Auch heute noch commentiren

.die Blatter die R e d e R o s e b e r y's. „Daily Mail " macht
daraus aufmerksam, büß man jene Organe beklagen müsse,
'welche aus der Rede Rosebery's etwas anderes herauslesen
,wollen, als sie wirklich bedeute. Im Uebrigen wird die Rede
mur von solchen Blättern angegriffen, deren Leiter der konser¬
vativen Partei angchören. Das Blatt „Morning -Leader"
Msteht offen, daß die Erklärung Rosebery's ihm insoweit nicht

er  ^ en ^ath ertheile, keine Rücksicht zu nehmen
^Us frirhere Verpflichtungen der liberalen Partei . Das Blatt
'strgt, mau könne keine Reformen einleiten, wenn man frühere
Verpflichtungen nicht einlöse. Aber der Hauptpunkt der Re-
De bestehe noch immer in den Anstrengungen zu Gunsten des
F̂riedens und aus diesem Grunde müsse man die Rede mit
Wohlwollen aufnehmen.
_ , ~ ..Daily Mail " meldet aus Brüssel, die Rede Roseberys

schabe einen großen Eindruck aus Krüger  gemacht, jedoch
jfei dieser west entfernt davon, die Unabhängigkeit aufzu¬geben.
i — Mehrere Blätter berichten, R o se b er y habe die Ab-
Zrcht, ernen politischen Feldzug nach der Eröffnung des Paria-
ments zu beginnen. „Daily Expreß" meldet, Rosebery wür¬
de in den nächsten Tagen in sechs großen Versammlungensprechen.

— „Central News" berichten aus New-Aork: Der Kauf,
vertrag uber die dänischen Antillen sei gestern Zwischen dem
Staatssekretär Hay und dein dänischen Gesandten unter¬
zeichnet worden. Der Kaufpreis betrage vier Millionen
x.'ollar. Die Inseln würden dieselbe Verfassung erhalten,
wie die Philippinen . Der Vertrag sei bereits nach Kopen¬
hagen zur Ratifikation gesandt worden.
*.T- * jTf ' i 8'H e.fe  01011 öe§  frühleren franzö-

Pokschasters rn Berlin , Herbette,  werden folgende
Emzelhelten gemeldet: Herbette wurde gestern Abnd 6 Uhr
auf der Straße au der Ecke der Rue des bains und der Rue de
St . Petersbourg vom Schlage getroffen und stürzte tobt nie¬
der. Passanten brachten die Leiche nach dem Polizeikom-

Identität derselben konnte zunächst nicht fest-
gestellt werden, da sich in den Taschen des Verstorbenen keiner¬
lei Papiere fanden, die über seine Person Aufschluß gaben.
Erst ein Schneider, dessen Firma im Ueberrock Herbette's ein¬
getragen war , erkannte die Leiche. Akan glaubt , daß Her-
bette, der schon längere Zeit an Diabetes litt , infolge einer
Gehrrnkongestation verstorben ist.

r ^ uyot de Villeucuoe, der wegen eines
Glückwunschschreibens an den Nationalisten Silvetoe nüt 60
Tagen Arrest bestraft wurde, hat seine Entlassung  ein-
gereicht. emem im „Gaulois " veröffentlichten Briefe an
den Knegsmimster erklärt er, er trete aus der Armee aus
weil er über verschiedene Maßnahmen des Kriegsministers
Andres und seines Vorgängers Gallifet „e m p ö r t"  sei.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt

ofr^ mc .rt in  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo er q-
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr-

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ovtskrankenkasse.
Büreau : Huisenstrafte 22 .

~ a Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9.
D e l l u s, Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29.

o1' ü nr? ' Kirchgasse8. D r. Iungermann,  Lang
gaffe D r. K el I e r, Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
bJ 1 n Vr>ün 40- D r. Livpert,  Taunusstraße

Mackler,  Rheinstraße 30. Dr . Schräder,
Stisistraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a

Dr.
Tr.

? " llß ?! 1e sic rfriedplchstraße 41. Spezialärzte : Für Singen*
krankhvlten D r. Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrmleiden Dr . Ricker sun ., Langgassi 371.

: M u l l.e r, Webergasse3. Sünde  r, Mauritius-
!‘!^ e - a r ^ 0 IJJ'  Dffchelsberg 2. Masseure und Heilste,
bulfey : K l e i n Markfftraße 17. S chw e i b ä che r . Michels-
bexg 16. Math  es , Schwalbachepstr. 13. Masseuse Frau
v' r eeb,  ksermannitraße 4. Lieferant für Brillen : T r e-
m « e,  Reugasse 15. für Bandagen etc. Firma Sl. Stoß,  Sa-
mtatcmagazrn , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhofer
leTff 32' fÜr ^ed -zist und dergl. sämmtl . Apoth «:

no* Donnerstag , de» I » . Dezember 1801.
28o. Vorstellung. 18. Vorstellung im AbonnementD

Der Wildschütz.
Komhche Oper in 5 Akten, nach Kotzebue frei bearbeitet.

. Musik von A. Lortzing.
Mupkalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Graf von Eberbach . . , .
Die Gräfin, seine Gemahlin
Baron Kronthal. Bruder der Gräfin.
Baronin Freimann, eine junge Wittwe.

Schwester des Grafen . . . .
Nannette, ihr Kauimermädchen.
Baculus, Schulmeister auf einem Gute des

Grafen.
Gretchen, seine Braut .
Pancratius Haushofmeister aus dem Schlosse „ auennn.
o wlb  ^ ascr be§  ® rafcn- Dorfbewohner. Schuljugend.
?m bi.r £ ?. nMu(tl9: Der erste Akt spielt in einem, eine Siunde
vom Schloge gelegenen Dorfe: der zweite und dritte Akt auf dem

Schlosse selbst.
Nocĥdem 8. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang i Uhr . — Mittlere Preise. — Ende 9s/4 Uhr.

9RR Nn,.a n, J?l‘cürt8' de» Sv . Dezember 1881,
286. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnement A.

Das große Lickt.
Echampiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Herr Müller.
Frl. Schwartz.
Herr Henke.

Frl. Kaufmann.
Frl - Doppelbauer.

Herr Rudolph.
Frl. Croissant.
Herr Ballentin.

I r: "̂'*"1, .. .....

smjahrsDartm
100  Stück von Mk . 1.25  au,

liefert in schönster Ausführung

Druckerei dep

M iesöadener deneror -^ nzeiger,
199. Mauritinsstr. 8.

für Jiafftĉjllrgniiriitni.
^Änfere vorjährigen WeihnachtSprämieu

Rath, Naffgll's KV-eil Mir ksgen
Erster Theil: Haunu » u«d Wai »,
Zweiter . Flheinga» und ASei«. ^
Dritter „ Lay» n«d MesterwaN».

und

haben einen solchen Anklang bei unseren Abon¬
nenten gefunden, daß wir dieselben auch für
dieses Jahr zum Vertrieb übernommen und als
billig-s und Werthvolkes Meihnacktspräsent
bestens empfehlen.

Beide Werke  sind spezifisch naffauische«
ßbarasttcrs , elegant gebunden, jeder über 600
Seiten stark und kosteten im Buchhandel bisher
7 resp. 8 Mark , für unsere Abonnenten jetzt

- *>■—4- nur wo>j 3 Mark,
und zwar jedes Werk.

H' roöc Krempkare liegen in unserer Expedi¬
tion Wauritiu - firaße 8 zur Einsicht aus.

Bestellungen erbitten baldigst.

Herkag des
„Wiesöadener Heuerak-Znzeigers"

Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

• • • Telephon Zlr. IS». « » « » « »

Sikkrouri
Sikkrott̂.Sklkk

Vau Aerzien glänzend begntaditeL
Dr . Graf k  Comp ., KgL Rum. HofL, Berlin 0 . 84.

Todes -Anzeige.
** ,s*• -

Elifabethe Ober,
gkb. ptittl ; ,

5eme Nachmittag unerwartet im Alter von 67 Jahren zu sichz„ rufen.
Die tranerndeu Hinterbliebenen:

Garl Ober.
°I'°» Srkm JTir 9 Snbet 5reitafl' bE" 20- Nachmittags 2 Uhr. vom

Die erste Generalversammlung findet am
K. Januar 1U02 im großen Saale des Hotel
VIctorl » statt.

Unsere Mitsprudler aus dem Jahre 1899 erhalten
„Kappe und Stern" in den nächsten Tagen.

lDil durch Postkarte oder mündlich bei den Herren
W.  Neuendorff , Kochbrumicnplatz Nr. 1, Wilh . Bickel "auaaasse v/r on „L
Xltiguft Engel . Tauyusstr. 12 bczw. Wilhelmstr. Nr. 2, blii'dgefl. bewirken zu wollen.

Der kleine Nach«'16

2-3 JSimiitrr, fiactcrrr,
welche sich für ein Bureau eignen,im

inneren
Stadttheil gesucht. Offerten mit
Preisangaben sud H. V. 115 an
die Exped._ H 8

Irr. Kirrtenhelltem
Seerobenstr9, :>. H., 2 St . l. 109
sSine fall »och neue Mütler ' sche
^ Zither zu verkaufen
HO  _ Röderstraße 8.
(£ in Schtittr », ein- und zwei-
^ spännig, zu verkaufen
108_ Röderallee 16.
lllctdj . ält. alleinst. Herr in geord.
«V Verhält, möchte d. Haushalt
achtb. geb. Dame beitreten und
dauernd. Heim finden. Gcfl. ernste
Off, u. L . 8 . 333a. d. Exp. 60
ISin noch sehr wenig getragener
^ WinterUrberzieher
(Paletot) billig zu verkaufen
121 Friedrichstr. 47, 3 St . r.

asl ^ effinglüster und Packklsten
zu verkaufen. 103

Stöppler,
__ lNerostraße 28,
»arten -Wahrsagcrin Frau

Katujczuk wohnt Schwal-
bacherstr. 27, Mtb. 3 Tr . r. 2. Th.
Lounge Rehvinschee zu ver-
iy) kaufen. Rambach , vis-i -vis
der Stickelmüble.  gg

Uhren
und

Goldwaare«
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Moseubriiig,
Uhrmacher,

Luisenolatz2, Parterre. 665
iCiin gebrauchter Metzger- o er
^ Milchwagen zu verk. Eckii« -
stinerstraße 14. 4589

«8
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Hierdurch machen wir den Mitgliedern
verdienter Vorsitzender

unseres Vereins die schmerzliche Mittheilung , dass uns unter langjähriger , hoch-

Ehrenmitglied des Gewerbevereins für Nassau
am 17. d. Mts . durch den Tod entrissen wurde.

Die Beerdigung findet am Freitag “, den 20 . d Mts ., Vormittage 11 Uhr , vom Trauerhause , Walkmühlstrasse
aus statt , und werden die Vereinsmitglieder und Gewerbeschüler um zahlreiche Betheiligung gebeten.

Der Vorstand des Lokal-Gewerbevereins

, Mit inniger Theilnahme erfüllt uns
die Nachricht von dem Heimgänge
unseres langjährigen Mitgliedes des
Turn-Vereins,

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann. 4306

der kaufe die bisher erschienenen Bände der

Humovistisch-sakivischenNMlokhrK
Ttiglich 10—-M Seiten Umfang,

Reichhaltiger Lesestoff!

Kostaöonnement Wk. 1.65
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden.

In dem Verblichenen verliert der Turn-Derein
eines seiner besten und treuesten Mitglieder.
Unvergänglich und unvergeß'i b ist das Verdienst,
das Chr. Gaab sich als Mitbegründer und Mit¬
arbeiter im Verein erworben hat. Das Andenken
dieses Mannes, der allezeit dit Hochachtung und
Verehrung der Mitglieder genoß, wird bei uns
stets in hohen Ehren bestehen bleiben. Möge
ihm die Erde leicht sein.

Die Beerdigung findet Freitag den 20. er.,
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhause, Walk¬
mühlstraße2, aus statt, und ersuchen wir unsere
geehrte Mitgliedschaft, sich vollzählig daran zu
betheiligen.

Zusammenkunft: lOVg Uhr im Vereinsheim,
Hellmundstraße 25.

Anzug: Turnkleidung, dunkle Hose.
98 Der Vorstand

vierteljährlich
Auflage:

DrciS pro Bond elegant Ms»
brochirt1 Mk. — in ele- Hi Z.
ganiem, mit Rangekopf pi | | llllf
geschminkten Einband ÄS BJI iSi § 1 A-

1 Mk. 50 Pfg.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
»KX0 «0 *CXC2*M«CMt» 0 «0KX0K » C
Berlin W 57. ns

Exemplare

Durchschlagender Anzeigen Erfolg
im ganzen nördlichen Bayer«.

Anzeigenpreise:

im Jnserateniheil. im Reklametheil
i Beilagen
| für die Gesammtauflage iss Mk.

Verlangen LiePM-AWNM

E B
Wir erfüllen hiermit die tieftraUtige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres verehrten Gründers und
EhrenhauptmanueS,

Herrn Rentner
ohne Salz per Pfd . 55,6575 PfgVon Freitag, den 80. Dezember a. c., beginne iä

wieder mit dem Verkauf von prinnl Schlachtgeflügel
Die Preise stellen sich wie folgt!

Prim » Itzänse per Pfund 68 Pfq .,
„ Truthühner ,» „ 75 „
.» Enppenhnhner », „ 70 „

junge Hähne ». „ 7 « „
.. Snten „ „ 75 „

Für Wiederverkäufen und bei Abnahme von 25 Pfd.
per Pfd. 5 Pfg. billiger.

Kötner Con firm Geschäft,
SK! Schwalbacherstratze 23 .

lll Telephon 505.

Schwalbacherstraste 23

Für Billardspieler!
Heute Donnerstag und folgende Tage GrosteS Wild-

und Geflügel - 128
Billard -Preiskegeln,

fihrenkfirger der Stadt Wiesbaden,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

ES ist eine Ehrenpflicht unserer sämmtlichen Mitglied» ,
sich vollzählig an der Beerdigung zu betbeiligen.

BersammlttNg : Freitag, Sen 19. b. Mts.. iö«k-
mlttagS 10'/, Uhr, in der Turnhalle (Hellmündstrage),

Vorschrift: in Uniform mit Helm.
'8 Das Eominanda«

wozu sreundl. einladet Konead Deinlei », RSinerberg 13.

ieSjährige

Seihnachts-FeierGänse für Weihnachten
per Pfund 60 Pfg.

chstc Woche eintreffend im t

Altstadt Consum.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfiehlt

sclbstvekfertigte SchulranM, Porte¬
monnaies, Cigarren-Muis >rtc,

sowie sänimtlichc 9880
k *T  Sattler «Artikel . ^4

Fell - Ochankel pferde
in graste? Auswahl.

Fr . Mein ecke , Fried , ichstr. 46

findet am zweiten Feiertag , Abends 8 Uhr in der Turnhalle
Heümundstraße 25, durch

Abendunterhaltung,
Christbaumverloosnng u. Ball
statt und laden wir unser, verehrlicht Milgliedschaft und deren An¬
gehörige hierzu ergebenst ein.

Legitimationskarten sind vorzuzeigen,
Der Vorstand.

Weinrestaurant„Rheingold“,
Ileleaenstruse 2»

Saisouspeisen zu jeder TageszeitP
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fassende Tß/eihnachts*i§escfien.Äe;
Pelzwaaren.

Hüte.

Schirme.

Mützen.

Sclbstverlepügie Müffe , Krage » , Capes , Colliers,
Baretts , Vorlagen, Fusssäcke , Schlittendecken,

Herren '- und Damen - Pelzmäntei.

Filzhiite für Herren und Knaben,
Deutsche , Wiener , englische , uud italienische Fabrikate,

Lodenhüte , Damen -Reisehüte Seidenhüte und Claques.

Regenschirme für Herren , Damen und Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten.

— arr  ■  Elegante Ansattattwngen . — -—

Jagd», SpH- Heise« und Eaismitsci,
Mädchen- und Kindermutzen

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Langgasse

6 .

- - tr- t)

Langpässe '̂ fiesfyßden
9949000000000010000000000

0
0
H
#
0
0
0
0
0
0

Kathreiners lalz -KaOee , Packet 35 Pig.
durch direkten Bezug stets frisch zu haben.

Mneipp 'llans , nur Rheiustr. 59.
Einziges Spezialgeschäft sämmtl. Ar ;kel für

naturgemässe Heil - und LebensiBsise . 1369

Zwei Berfteigermigs -Tage.
Kunstgewerbe Versteigerung

m im Auftrag derwietorsehen Kanstanstalt ;®<5?labe#**'
„ i. t Donnerstag , 19 . und Freitag . SO. Dezember , Vormittags 10 und Rachmittaas
J Uhr anfangend. versteigere ich-in- große Anzahl Gevrauchs - u Tecorationsaeaenstande ver-
chledenster Art, Malereien , schnttzereien , vrandarbeiten , Stickereien . Radetmalereien , Leder
wrveiten u. s. f„ Ziermöbel , Hocker, Tische, Truhen, Bänke, Schilde, Radmen, Studie, Decken. Läufer
K'''/ "! Mappen . Kasten, ein- u. mehrtheiligeOfenschirme , Paravents , Kaminschirme,
^pruchtafeln , prachtvolle Stickereien ans Leinen , Seide . Plüsch , Point lacc .Arveite » feinsten
Wenrevu. v. a. Sachen, zu Geschenken geeignt. Betone besonders, daß die meisten eigene Arbeitender
tftnna Vieler , somit solide und hervorragend schön sind. 39Wilh . lftelfrich , Intiiutnt Iiiat«.

Nur zwei Tage,  _
Passende Weihnachts-Geschenke.

CM
CMCO05

Friedrich Seelbach, Uhrmacher, WIESBADEN.
Faulbrunnenstr . 4.

Kanaricn -Börse
zum Besten des Vogelschutzes

täglich bis incl. 24. Dezember er. im Eckladen Bahnhosstraße 16. — Eintritt frei

^!LLLLLL2ILLLLTLLZ!kTL2LLLLL22
Ea ® d© Colo^ne,

E

de Colo **ie > ÄUS den  auserlesensten Ingredienzien bereitet , eeniesst
mit Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen : e
1. Wegen d. ausserordent-

Woblgeruches.
2. Wegen ihrer erfrischen-
3. Wegen der Nachhaltig-

weicher tagelang
4. Wegen ihrer grossen
Vorräthig in den bekannten

Fl 0.60. */, Fl . M. 1.- ,
Korbti . k M 1.50 u. M. 3.- ,
packten Fl . M. .
zuin Baden : Liter
Für die leeren Flaschen

zurück-
Eau de Cologne Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kund-
Beifalls , welchen meine
Eau de Cologne mit

Fliedtr -, Helio-
BalglSckchcn - und

Cologne in langen grünen
wie Abbildung.

Flasche Ulk. 1.

liehen Lieblichkeit ihres

den u. belebend Wirkung,
keit ihres Wohlgeruches,
anhält.
Billigkeit.
Eau de Cologne-Flaschen:
2/i_Fl M. 1.75, Liter M. 6.- ,
Kiste mit G fein ver¬
dau de Cologne
M. 4L
werden 5, 10, resp . 20 Pf.
vergütet.
St . 0.50, Carton M. 1.25.
Seifegeschah auf Anregung
Schaft in Kolge des grossen
Eau de Cologne fand.
Blninengerurh , als:
trop - , Lav . udel - ,

Veilchen - Eau de
Flaschen , sogen. Rosoien.

hübsches ' Carton mit 3 Fl . Hk . 2 .7».

M * JUberstieim, Fabrik feiner

Lager amerik., deutscher, engl. u. franz. Spezialitäten, sowie fämmthcWToüiftelArtikd
Wiesbaden, Wilhelmslr. 30 (Park-Hotel), Frankfurt a. M., Kaisorstr .l.

Versandt nach auswärts unter Nachnahme . - Ausführliche Listen gratis und franko.

Große, leistungsf.,
[ wärtige (süddeulsche)

Nölltlftbrik
! liefert frachtfrei an zahlungs-
^fähige Privatleute u. Beamte

Möbel jeglicher Art,
complette Betten,

! sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monal idje od.
vierteljädrl. Ratenzahlungen

! ohne Aufschlag dc§ wirklich
reellen Preises u. g-iväbrt
volle Garantie für Soli-

j dität der Maaren.
Offerten werden durch Vor¬

legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . F. 335
an die Expedition d. Blattes

| erbeien. 822/37
mnnwKsn

1illionopjjli 10r-a7’fü;
Anzulehen Mittags Nerostr. 4g
1 Tr . Iks. 4^'

3unger Dachshund zu kaufengesucht.
Fnrica Vigano,

46 Nerostr. 41, 2.
Zum Austragen

von Geschäftswaaren
empfiehlt siche. ehrt. unabh. Perl.
Fr . Ratajczak, Schwalbachcrstr. 27,
Mittelb. 3 Tr . rS. 9981

TV

(dilelch edetdenkendc Herrschaft
würde einer armen, seil

Jahren gänzlich von Wicht ge.
lähmten Wittwe eine kleine Weih.
Nachtsfreude bereiten ? Off. Unter
L. W. 300 an die Erp.  87

iLHuchenholi
geschnitten und gespalten,

per Centncr Mk . 1 .45 . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug
16 Roonstraße 16,
Bilder

zu verk. Heroerfir. 21, Etb. 1. 90
tLinc dochelcg. alldeutsche Küchen-

Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich„ach Wunsch.
94 Herderstr 33, p.
1 Kinderwagen und 1 tBctt«
* stelle mit Sprungrahmen-Ma¬
tratze zu verk. 86
,_ Aorksir. 5, Hth. 2,
L^ lartoffeln (Magnum bonum)
* • ' k Ctr. 2 M. Schwalbacher-
straße 23. Neiuh . Faust . 92

ein praktischesWkitzzunjits-lZkskheilk
j kaufen will, der besuche den

reich assortirten

Mainzer
MshbüDr

von

!Mpp S*rtiönfeU>t
Wiesbaden.

Narktstr . II,
| im Hause des Herrn Metzger- j

Meisters Harth.

Als besonders preiswerth
1 empfehle;

Für Herren:
Dieser Stiefel vorräthig

>in Chevienux. Box-Calf,
IKalb- und Lackleder schon
zu Mk. 9.75.

Für Herren:
Handarbeit

Mk. 6.50.

Vorräthig
| in Kalb- und Wichsleder,

spitzen und breiten
Faxons, hohen und nie¬

deren Absätzen.
Für Herren:

Doppelsohlen,Handarbeit
Mk. 7 50.

I Vorräthig =^ mehr als 30 verschiedene3
*"* Sorten zum Preise von

Mk. 4.50 bis 18 Mk.

Für Kinder:
Schulstiefel

Nr. 25—26, 27—30, 31- 35
Mk. 2.50, 3.00, 3(507

Vorräthig
in Schnür-, Hacken- oder

Knopfstiesel.

Große AnSlvahl in
Winterfchnhwaaren.

Nichtpasscndes
kann bis nach Neujahr j
umgetauscht werden . 72

Zur Weihnachts-Feier
empfehle ich ganz besonders den geehrten Herrschaften
von Wiesbaden und Umgegend

fcislü Qrfrfifarfifefes GeMges,
junge blüthenweisc Mastgänse , Truthähne,
Enten , feinste Fricassee -Hühner . Hähne,
Tauben , feinste franz. Poularden , Brüsseler
Poularden , Deutsche Poularden.

Treibjagd.
_ Schwere Bairische Waldhasen,

Zum Besuche „ „ Nehrücken,
labet freundtichst „ .. Rehkeule .
r .. Fasanen
V. l vu l. Junge Hirsche im Ausschnitt.

Wie bekannt zum billigsten Tagespreis. 107
726 Telephon 726. P © tf * S, Nerostraße 13.

Dr. Wallentowitz Magenbitter,
tm aus Kräutern und Wurzeln bereitetes Appetit und Verdauung

beförderndes EUsir.
In vlelen Kolonlaiwaaren- Delitatessen-Handlungen, Hotel» und

Restaurationen erhältlich. g£86

egen Verkleinerung des
eW Haushalts zu verkauf.:
Nußb. Zimmer-Einrichtung,
dunkelgrün. Plüschsopha und
zwei Sessel, Tisch und zwei
Uebergardinen, zwei mahag.
Armstühle, Korbmöbel, eis.
Bett mit Matratze, Kleider¬
ständer, Eisschrank, große
Waschbütte mit Bock, großer
Kupferkessel, Lampen, Kleider¬
puppe. Alles sehr gut er-
halten. 89

Ji>olfsflllfr41,l.
p''che auf1. April Wohnung,
v -stall f. 4—5 Pferde u. Zu.
i'ehöc. Näh. Schachtsir. 5, Mtlb
i . St . l. de, K. Eldrackier . 95
harzer Karnaricnhähne zu
'V verk. Oranlcnstr. 25, Hth
1 Stg . l._91

ATS
schneiden und probiren!
Kedlruchlein.

500 Gr . gestoßenen Zucker. 4 Eier,
die abgerie ene Schale einer Eitrone,
gür 20 Pfg. § ilronat,65 Gr. feine
feschältr Mandeln, 17 Gr. ge>.oeenen
Zunmt, 1 Prise gestoßene Nelken
und 500 Gr. Mehl nebst einen,
Päckchen Dr . Oetker 's Back¬
pulver verarbeitet man tüchtig,
rollt den Teig aus, schneidet Leb¬
kuchen in beliebiger Größe und
bestreicht sie mit Ei und Milch,
wodurch sie Glanz bekoninien. In
mäßiger Hitze schön gebacken.

Man verlange stets Dr.
Oetker 's Pulver k 10 Pfg.

In den besten Geschäften zu
baden. 4309

Deutsche u. italienische

Eier
zum Kochen, Backen und Sieden
per Stück 57a, 6, 7, 8 uni>

11 Pfg.SPLandeier-̂
-353*

gestempelt, garankirt ganz frische
Trinkeier,

per Stück 13 Pfg.,
25 Stück Mk. 3,20.

»ferner täglich frisch eintreffende
Koch-, Back- und Tafel-Butter
per Pfd. Mk. 1.1«, 1.15,
1-20, 125, 1.30, 1.35,

bei Mehrabnahme noch billiger,
empfiehltJ.Horimng&fo.,

3 Häsnergasse 3.
Telefon 392. Telefon 392.
ßillrirh russisches, sehr gut er-
Kllllalb , halten, mit Zubehör
preiswerth zu verkaufen. Näheres
Schachtsir. 1, Bureau. 119

durch Kopf und Hand
wohnt Faulbrunnenstratze A2,
1 rerbts._ _ 116

Sehr gut
erhaltene

Spielsachen, Leiterwagen, sch. Gieß'
wagen, mehr. and. Wagen, 1 groll
Feilpferd, Schaukelpferd, 1 compl.
voll st. eingerichteter Pferdestall mit
Geschirrkammer, 1 Mtr . groß, 8
versch. grüß. Pferde, 1 Wiege, 1
Brunnen, mehr. bess. Baukasten,
2 sehr schöne egale Schülerpulten,
mebr. KlNderschlitten zu Ziehen u.
Drücken, 1 Festung und dgl. mehr
werden sehr billig verkauft 101

Goldgasse 12.
Piuniuo

(sehr gut) Rußbaum, ist sehr billi»
zu verkaufen. 102
_Goldaassc 12

Ale Ll>rte» Äiiek
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . IKödelhelmer

_ 3)1 oiicrpoffr 10 ._

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren n-
Damen. Jllustr . Preisliste un»
Broschüre gegen 30 Porto.
Fkih Wckcker , Frankfurt a. M.^3
31/111 Alterdeiiigenstraße 78.

etzons de f>anca >s par MH®
Mercier, Parisienne M»>

tresse de langue . Taunusstr 40
2m itage , 934
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Zu den bevorstehenden Festtagen liefere
ich wieder zu nebenstehendem Preise , bis inclusive
Neujahr , einen ganz vorzüglichen Qualitäts-
Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer guten Tasse Kaffee zum Einkäufe höf-
lichst ein.per Pfand Mk * 1*60 «

A. M. Unnenkohl,
15 . Ellenbogengasse 15.

Erste und älteste Wiesbadener Kaffeerösterei

Ausverkaufs
GoLdwaarerr

Ausverkauf!

Uhren . Optik
2 ©°lo Rabatt0

Nerostr.5 Carl Becker » Uhrmacher, Nerostr.5
Ab 1. Januar 1902: Gr Bürgst ». 10 . 812»

rcher Ausverkauf
wegen Geschaftsverlegung.

Habe eine grotze AnzahlCorsetten ms=xsn&
(passend zu Weihnachtsgeschenke), welche ich zu jedem annehmbaren
Preise abgede. " 9858

© . R . Engel,
CorsettengeschSft, Spiegel,,affe 6.

N.B. Bau« 1. Januar 190 * befindet sich mein Geschäft
Bärenstratze 2. __

X la mel. Kolitm
mit 7b"/, Stücke empfiehlt preiswürdig 9948

T-ckepho« 2S4S
M . vrsmsr,

selbst ratze 18

60  pfg. Kstlid Ltorilks- Wlj,
70 „ ftinjlt DelilxtkS-Wargmink
empfieb't

Ph. C. Ernst,
99 Hellmnudsiratze 42 . _

pfenfßfdißecmttldiiiißa
schleift und reparirt

1*1». iLriiiner , Weber gasse3, Hof rechts.
Neue ftetS vorräthig 9ff39

. »nd billig auch ZahluiigS
IVÜ -RWMMVL IL « M» « » » U7II „ ,,jcht„ i,na„,. zu haben

A.  Lelcher , Aelhdatdstraste 40.

Achtung!

A
>r

c
(

Mein die diesjährige Mahl̂
schwer wird, ein paffendes Geschenk für Weihnach¬
ten zu finden, dem empfehle meine Präsentkisten in
25, 50 und 100 Stück prima Mexiko -Packungen und
Borstenlanden.

Spezialität 6 Stück 40 Pfg.

Cigarrengeschäft von Emil Lutz,
Mauritiusstratze 12.

9615

c
c
c

Achtung!
Empfehle in großer Auswahl: 46

Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Schild
kröte», Frösche, Eidechse«, Ringelnatter,

Aquarieu-Fische und Wasserpflanzen.
Georg ; Elehmann,

Vogel , Samen - nnd Vogelfutterhandlung,
_ Ä Mauergasse &

Cl»lfrrt-Mkhl. Eonftrt-Mrhl.
Ofierire meine bekannten vorzügliche » Mehle r

feinstes Slüthenmebl 20 pfg , von 5 pfli . so I9 pfg .,
„ Weizenmehl I8 „ „ 5 „ „ I7 „
,, >, II- >6 ,, „ 5 „ ,, I5 „

sowie CorintHen , Rosinen , Sultaninen , Mandeln , Citronat
u. s. w. zu billigsten Preisen. _ 100

Ph . C. Ernst,
_ He !lm»ndstratze 42.

Ia neue Mandeln
per Psd. 75  und 85 Pfg,,

Rosinen, Sultaninen, (CorintHen),
per Psd. 35 Pfg.

Madl-ssinlm,
9797 Metzgergaffe 31, nächstdcr Goldgaffc .

5KPfg. Pfund Schweineschmalz,
75 Pfg . Pfund Vitello - und Farn» Back -Margarine
65 „ „ Palmin (Pflanzenfett ).
30 „ „ Griesrafflnade 30 Pfg.

Schinken grosse und kleine.
Thüringer und Braunschweiger Warst in Anschnitt

offerirt:

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse nSelist der Goldgasse. 9795

Uhren und Metten»
Grotze «iuöwahl zu billigsteu Preisen.

Reparaturen reell unter Garantie.
dos . L &nziaer . Uhrmacher,

_ 2 Kl Kirchgaffe 2._

9547

Gothaer Ptbensversicherungsbank
(älteste nnd größte deutsche Lebensverstcherungsanstalt)'

Versicherungöbcstand am 1. Dezember 1801 r
80 « '/- Millionen Mark.

Bankfonds 2SS '/. Millionen Mark . 4»
Dividende im Jahre 1902 : SO bis ISS "/» der Jahr «z>
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Derstch«ru»v-

Vertreter in W i es baden:
Hermann Mühl,

Luisenstrahe 43.

Kölnische Unfall-Vcrsicherunss-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -. Reife.  Haftpflicht -, CautionS - «nd Garantie -, ViNkG'
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie GlaS Versichern ««

General-Repräsentant: Hermann RQhly
General-Agent: Heinrich Oillmann.

Bureau : Luisenftratze 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , Lertramstr.1».

kür die

kalte nnd nasse Jahreszeit
empfiehlt

Herren * Damen» und Kinderstiefel,
Warme Hausschuhe m reicher Auswahl,
Russische , sowie amerikanische Gummischuhe,
Knaben - und MädchemSchulstiefei

in extra starker Ausführung das 9660

Schuhwaarenhaus 15 . Olllv. s

Wiesbaden,
A » h D laofstrasse 22 , in nächster Nähe der Bahnhöfe.

iÜlÜiSsÜ

GEGRÜNDET  1872. GEGRÜNDET  1872.

B. Schmitt , Mäßet und Moration,
Am Kirchenreui.  Wiesbaden , Friedrichstrasse 34 Am

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller Arten Polster - o . föastenmöbel von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung,

Weihnachts -Artikel
9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen. Permanente Ausstellung in
Prompt . 4 grossen Schaufenstern. Reell.

Ia Dualität mit mehrjähr. Garantie,

Metten jeder Art,
liolilwaiiren.

als : Ringe , Brosches , Ohrringe , Armbänder , Colliers-
Brust - »nd Maufchettcnkuöpfe rc. cmpfehie als Wcihnachts'
gcschcnke in größter Siuswahl zu reell billigen Preise».

6983
Schneider,

Steingasse 18 , 1 St.

Jugendschristen für Knabenu«d
in unüberbietbarer Auswahl vorräthig

Lützenkirchen&Bröcking
Buchhandlung Modernes Antiquariatz Wiesbaden . Bäreiistae 4-
Großes Lager tadellos erhaltener , im

Preise bedeutend ermäßigter Bücher.

Hds. Uagel , Sattlerei.
I Goldgasse I I Goldgasse I

empfiehlt seine selbstverfertigten

Lihillmreu, Taschen, Keifeu. Han-Koffer.
Han-laschen. sowie alle ie-ttivaaren

zu I»lllia !, ««n Prelw _ 9915

Honigkuchen
jeden Tag frisch. Alle Arten Confekt von 80 Pfg . an pr» Pfund

und hoher. 9582
NB. Wiederverkäufer erhalte» Rabatt.

Brod- u. FeinbäckereiP . Zimmerman «,
Moritzstratze 40.
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WchlMgs-Alljeigtt

Wohn «,lg
Zinunern, resp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur
läge, z 1. Aprilz. miet. ge!. Off. m.
PreiSang. u. A. D. 9118 a. d. Exp.

Vermietnungen.
_ 5 gininicr. _
Kaiser Friedrich -Ziing 9tt
*’•' Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allein
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6886

_ 4 Zimmer _
HUU>oritzstr . 40 , L Stock, 4

Zimmer nebst Zubehör zu
vermiethen 9582

3 Zimmer.
Umbau Roonstraße

3<Zimmer«Wohnu«gen mit reich!
Zubehör zu verm. aus 1. Januar
od. 1. April. Zu erfr. Baubüreau
Bülowstr. 2, Part . 9965
Oltubau Rooustraste 20,

Hth., sch. 3-Zimmer-Wohnung
auf 1. Jan . z. verm. Näh. Bau¬
bureau Bülowstr. 2. P . 9966

DlktMÜl , Z Zimmer u. Zu>
behör auf 1. Januar oder später
zû vermiethen 9134

» Zimmer.
2 leere Mansarden zum Ausbe¬

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 41, Part . 0338

Karlstraße 35
schöne Dachw., 2 Z.. Küche mit
Abschluß, und 1 Z. Küche, per
1. Januar o. später an n. ruhige
Miether zu vermiethen. Näheres
Albrcchtstr. 40, 2 St . 9929

schöne Wohnungen zu verm.
Ä  bei Karl Kaiser , Hahn
(Taunus )._ 9277
M > der Bachmeyerstraße ist eine
^ Wohn., best, aus 2 kl. Zimm.,
an einz. Person u. 2 groß. a. k.
Familie zu verm. 9887

Näh. Bleichstr. 29, 1. l.

Wnlasstratze 15.
ebener Er re, Wohnung mit
Garn « zu vermiethen. Näheres
ebener« rdc rechtS._

Ilovlirtc Zimmer.
OQcinl. Arbeiter erhalten Kost !
«1» und Logis 9746

Albrcchtstr. 37, Htb. 1. Et.

S
fCtnr . möbl. Mans. fof. zu verm.
^ Roonstr. 8 3 , III l. 9879

reingasse 30 1 r, crh. anst.
Arbeiter Kostu. Log. 9897

tLlin schön möbl. Zim. a. gleich
^ o. 1. Januar zu verm. See-
robenstr. 11, Htb. 1 St . l. 9882

ättöbl. Zimmer
z. v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693

Möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermiethen. 9168

Stiftsiratze 21,  Part,
<iKL̂n>raitt,trane 8 , T,  m Z.
* * *?  III . od . 0 . P . z. v . 8981

Wckrrei,
gutgehende, womöglich Land be.
vorzugt, zu miethen ges. Offert,
nebst Preisangabe unk. L 9472
an die Exped 9472
«Lin Landhaus mit Obstgarten,
B 38 R. zu 9000 Mk. in Frauen-
stein, Schicrsteinerstr. bei Simon
Schneider, z» verkaufen. 66

VUUUHil . Couvert a. Bank-
Direktor Kosu ^ Gr.-Lichrerfelde
Stein äckerstr. 4. 4282

4284
,will,wende sich
mit Vertrauen

reichu. glücklich

Lverjelrathes

<bthür
&  1 Kü

Heßenfdiinne,
das Beste in dieser Branche
cnipfichlt billigst die Schirmfabrik

<1. Crerach,
Langgasse 49 . 9526

nHanmaaii

Kaiser PlNomma.
Manritiusstraße 3,

neben der Walhalla

Ülcktung b. Etnkäuf. v. 20 Pf
»» an in Colonialw., Obst, Ge-
müse, Flaschend., Cigarr. 2' /,pCt.
Rabatt in Baar. Holzu. Kohlen d.
besten Zechen zum Sommcrpreis.
F Walter , Hirschgraben 18».

991

Ê eintichc Arbeiter erhallenLogiS
8838_ Adlerstraße 61.
A ldrechtstr. 40 möbl. Alans, fof.
A z» verm. Näh. 2 St . r . 9930
Iiotzheimerstr.48 grab,hc,zv. Fionk-
U spitzzimmer an anständ. Frau
für 12 M. mvnatl. zu verm 9839

Friedrichstr. 8, Mtb. 1 St . eine
möbl. Mansardez. verm. 9962
c> rankenstr. 16, 2 frdl . möb.
Xj  Zimmer zu verm.  51
IQin srdl. mövl. Zimmer au ein

anst. Mädchen zu verm. Herrn-
gartenstr. 7, Hth. 2. St.  53
ein möblirles Zimmer zu
» vermiethen. 14
Jahnstraße No. 42 H. Pr. r.

Aarlstr . 37 , 2. Stock links
eins, möblirtes Zimmer zu vcr-

miethen. 9494

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20, 2. 9490
Oudwigstr. 11 1 Zim. Küche aus

1 Januar zu verm. 9934
^auggassc 10 , 3. Etage möb-
~ litte« Zimmer zu vermiethen.
,_ 9485
fCin r. Arb. t . w. Schlafstube m.
^ bürgerlicher Kost erhalten
Marktstr. 11, Htb. 2 St . 9842

(Äin sch. freundl. möbl. Zimmer
sebr bill. an e. Herrn z. verm.

Mauergasse 12, 3 i._ 9594
Äin möbl. Zimmer sofori billig
" zu vermieihen Mauergasse>4.
1. Stock links._ 9623

Vieroftratze 22 . 1, ichoii in
«immer an Geschäftsfräulcin
>U vermiethen._ 7695
SJJicoloöftr . 22 , Part , Salon

und Schlafzimmer an Herr
db. Dame sofort zu verm. 9077

OranieMratze 2
»Ut möbl. Zimmer mit und ohn
Pension an Herren zu verin. 7

Ei» eins. möbl. Zunintr an 1
°d. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näh. Röin-rberg 23. 1 St . 8786
(J .in sreundl. möbl Zimmer an
^ 1 oder 2 Herr» der 1. Januar
1802 zu vermiethen. Rädere«
«edanplatz9. » St . l. 9848

thicü
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend.
frischen Aussehen, reiner, sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Aller dies erzeugt

Radeveuler

fifimmM -SSeifß
von Bergmann u. Co .,

Radebeul-Dresden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

&St . 50 Pf . Kronen -Apothcke,
Gerichtsstraßcn-Ecke, bei: A. Ber¬
lins , Georg Gerlach , Bernh.
Noll «, Joh . B . Willms , Drog.
Sanitas . P . & D . Lelig-
manu , Otto Sichert , Drog.,
Rob . Sanier , Drog.,, C. W.
PothS. _ 7380
|5cir. Kartendeuterin empt. sich
V Seerobenstr. 9, 2. H. 2 St . !.

9809

4 0 -, Arbeiten im Damenkleider-
AUl - und Putzfach werden sich.,
cleg. in und außer dem Hause
gefertigt. 9700

Scdansir. 11, 1. Etage links.
l .e ^ons de francals . ck

Melle ’Troterean , Parkstr . 13

Gute » bürgerlichen Mit-
tags - u. Abendtisch zu mäßigen
Preisen, auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Fron J . Hildcnbrand,
_Jahnstraße 40, 1 St.

Im InffrlijrnSÄ:
Garderobe empfiehlt sich.
93?ö Rhcinstr. 107, 4.

4266

gllettiiäffen . Sof. Hilfe garant.
Prospektej«. frei d. Zimmer-

mann & To.. Heidelberg
Wer

bcthciligt sich zur Ucbernahmc einer'
Ziegelei mit Riligofcndetriebin
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 2N73 an Erp Z9 g

Trauringe
liefert z» bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach,
Schwälbacherstraste 10.

Schmerzloses Ohrlochstechen g,ati s

{eichte Fuhren aller«rt werdenbillig und pronipi besorgt.
7216 Schierstcinerstraße1.

Ausgestellt vom 15. bis 21. Dczbr. :
Vierte Reise durch die

malerische

Schweiz.
Sckaffhausen , Rheinfall . Ra-
gaz, Taminaquelle , Zürich rc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg,

Aboiinemen

ÄkUlllh s Fabrikant, 26 I .,AlllUist 1 jsr ., grgß̂ , gebiib,
gesunder Mann, aus angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu verheirathenu» d
möchte mit e. hübsch, gebiib. jung.
Dame behufs gegens. Studirung
d. Charaktere zunächst in Carrcsp.
treten. Diskretionb-iders. Off. erb.
u. W. W. 9803 an die Exp. 1698

wünscht eigenes Heim,
Wohnhaus 7 Zimmer,

1 Küche, Keller, Speicher und gr.
Saal auf dem Lande? Off. unter

| H. |L. 18 an die Exped. 18

läüdlf Ä "Cu,
*7 »4 Zinsfuß gesucht.
Off. u. H R 100 a. d. Exp. 1

Darlehen s, ' L
I Zahlung vermittelt
I B . Rora , Mühlhausen i. E.
I Briefporto beifügen. 4220

Aushrevkauf
eleganter Damenhüte billigst

I PhilippSbergstr. 45. P . r. 9407

PalsknNllrWkjhilalhtkll!
Einige solid gearbeite Taschcn-
SophaS bill. zu verk. 41

Näheres Steingasse 15.

jeck. Schwere stets vorräthig
1 Friedrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr . 4

(schöne Bettstellem. Mufchelaufs.
^ 16 M., gr. Tischm. 2 Schubl.,
gedr. Füßen. 9 M.. rd. Tisch5 M. ,
Ith. Schrank 13 M., Badew. 4 50,
Sitzw. 5 M.. Eisschrank 8 M.
Umstände halber sof. zu verkaufen
Röderstr. 25, Htb 1 l . 9790

zü verkaufen ein gebr.,
^  starker Küchenschrank . Ver-
längerteAdlerstr. Geruer Zimmer-
platz be, Faust . 9680

Aepfel!
schöne Weihnachtsäpfelper Pfd.
14 Pfg., angestoßene Aepfel per
Pfund 8 Psg.
42 BiSmarckring 3 » , p . j

Tafel - Aepfel l
ff. Champagner-Reinetten, ff. graue
Reinetten billigst
43 Bismarckring 38 , p.

Ein gebrauchter, guter

Schlitte»,
doppelspännig zu kaufen gesucht.
Offert, mit Angabe des genauen
Preises unter C. J . 83 an bil
Exped. d. Bl. 83

Christbäume
billig zu haben Ecke Adelheid, und
Nicolasstr. „Hotel Reichspost ".

Adolf Elgee.

Äls Weihnachtsgeschenk

2  schr sch. #fftB | läfet
preiswerth zu verkaufen. 84

Zu erfragen in der Exped.
Gedenket der

hungernden Bügel!
Streufutlerfür Finken, Ämmern-

Meifen, Amseln »c., richtq zu«
sammenqestcllt, kein Abfall , offe-
rirt 1 P,b. 15 Pfg., 10 Pfd. M.
1,35 frei ins Haus. Samenhand,
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Rcinh . Benemann,
7 Mauritiusvlatz 7. 9927

Tannell - Ztlmgkn
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Ckamcr , Feldstr. 18.
Ltrickmaschine , gut erhalten,
Zs billig zu verkaufe,,.
L-edanstraße 11, SUitb. 3. 22

lungc Kanarienhähne und Zucht-
j  Weibchen bill . abzugcben Her-
mannstr/ 15, Slb. 1 Sk. l. 9941

Klrtderschrank,
Küchenbrctt zu verkaufen.

9707_ Frankenstr. 22 Part.
/ C.itt junger Deckel (echte Rasse),
^ sowiee>n jung Rehpinscher
billig abzugeben Blücherstr . 18,
Hinkerh. Part.  _ 9365

f ut erhaltener Handkarren zu
V kaufen gesucht. 9618

Drogerie SanitaS . Mauritiusstr.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._ 6282

Halb-Renner',7'7-"'
kaufen. Scdanplatz4, Mtb. P . 834g
fC.if. Bettstelle m. Einlage zu

verk. Herderstr. 9, P . l. 9432
Rollmöple , Per Stücks Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

16. Jahrgaaz. Nr 296.
9 > olle Milch , täglich zweimal

frisch, bei Landwirth Weck,
Feldstr 12. 9819

kBd Zahnschmerz
nimm nur „Kropp>sZahnwatteM

(20o/o Carvacrolwatte) ä Fl. 50 Pfg.

Zu haben bei Herrn Apo-
theker Otto Sisbert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie, Rheinstr. 59
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Cantral-Drogerie, Friedrichstr. 16

u Michelsberg 23.Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Breeher , Neugasse 12.

„ Bering, gr. Burgstr. 12.
K. Roos Nacht., Drogerie, Metz¬

gergasse.
Verlange ausdruklich nur

,,Kropps Zahnwatte “ mit den 2
Köpfen “. 650/30

(faffafiöraiili; ;
mittelgroß, m. Treffor, säst neu z,
ve rk. Me tzgergasse 13. 8565

rtt. Knavenkleider billig zu
verkaufen

stobst Rheinstr. 95.

<» D Schirme DV
werden Ueberzoqen, repariert und
neu gemacht, jj . Lcttcrmann,
9708 kl. Schwalbachrrstr. 19,

noch neu, auf einem auf 12 Jahr,
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49._
Alle Gewürze und

Backartikel
in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
C. Partzehl,

55 Nheinsiraße 55.
Ein noch gut erhaltener
Schreibsecretair

aus freier Hand preiswerth zu
kaufen gesucht. 77

_ Off, an Jahnstr. 2 p. r.
Atcues Hochs. Nußb.-Piano. kreuz.
Z» saitig, Eisenrahm, Untcrdämpf. .
Elfenbeinklav., volli. Ton, u. Gar,
f. M. 450 z. verk. Biebricha. Rh.,
Rathhausstr. 11._ 62

Puppen Perrücken
werden von 50 Pfg. an schön und
gut angcfertigt.

Wilh . Franz , Friseur,
525» Hellmundstr. 5.

Wie vr . meck. Hair von
>3 * Asthma ißt

sich selbst und viele hunderte Pa>
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag &  Co .» Leipzig.

10 gebrauchte vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophach Tischê Spiegel usw
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Araukenstratze IS,
_ Vorderhaus Part.Papageien(Auswahl),graue,grüne,1 weiß. Kakadu P̂rachivogel),
zahm, gut sprechend, bill. zu haben
Walramstr. 20, Hih. S. 9780
Zu den bevorstehenden Feiertagen

offerircn:
Feinste Murcica u, Valenci«

Orangen
per St . 5 , 6 , 7, 8 u. 10 Pfg.

Citronen Mandarinen
7 u. 8 Pf . 8 u, 10 Pf.

Almerm-Weintrauben
per Pfd. 80 Pf.

Ferner:
Wallnüsse, Haselnüsse.

Datteln, Feigen
Aechte Neapler

Danermaronen.

kariser Kopfsalat
zum billigsten Tagespreis.

«I . Hormmg \\  Co . .
3 Hafnergaffc 3.

Telefon 392. Telefon 392
Lieferung frei Haus. 17

HchWmg 'j I Akdriis-hiichiocis. I
dem chrl. Finder einer

Cravattennadel,
fKleeblattmit klein. Brillant
dadiesce. l. Andenk. N. Ver

i
!

Einige Hundert
Wtillnalhislräilm

(Setztannen), direkt im Walde zu
verkaufen. Näh. bei

Christ. Daltzer,
4901 Lg.-Schwalbach

Gebrauchter guter 9907

zu verkaufen. Helevenstraße 12.
Sil ernea Medaillon

mit 2 Kinder-Photographien und
Uhrkcttendügel verloren . 9850

Gegen Belohnung abzugeben.
Schwalbachcrstr. 27, 2. Hth., 2 r».

Billig für Weihnachten!

Iiftluäl (fli| (l!
versende franco Hans in 5-Kilo-
Körben, täglich frisch geschlachtet u.
sauber gerupft, 1 Fcttgans oder
Bratgans mit Bratbahn M. 5.25,
8—4 Fett» oder Bratenten oder
Suppenhühner M. 5.50, 1 fett
gemästeten Truthahn, complett
M. 5.80. S . g Müller . Neu-
bernn (Preuß. Schics.)

NB. Das Geflügel erhalten die
Besteller im besten, frischen Zu¬
stande und haben keine Schee-
rerei mit dem Zoll, wie aus
>izicn. 0828

ilnzcig-n für diele Rubrik bjiteu wir bi»
11 Uhr Bormittags

tu unserer E^ >e!-ir«on einpilieiern.

8tel!6n-6e5uck6.
SS ' Krankenpfleger und

Maffcur , ärztlich geprüft lind
besten» empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellerstr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Mi

Verein für unentgeltliche»
Meitsuilchlnkls

im NathhanS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiiung für vtänue«

Arbeit finden:
Conditor
Buchbinder
Schneidera. Woche
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen
Schrisksctzer
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann für Comptoir,

und Laden

Küfer
Maler
Sattler
Niaschinen-Schlosser
Monteur
Maschinist- Heizer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateur-
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureandiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer • .
Kutscher
Herischaftskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Badnneister.
Masssur

Gentral-Küreau
(Büroau allerersten Ranges)

von

FranL*Wallrabens tein
geh DBrner,

Mauergasse 8,1 . Et ,
empfiehlt und plocirt nur daS
beste Herrschafts- u. Hotel-
personal jeder Branche ( wie
bekannt) . 9950

Telephon angemeldct.

Weibliche Personen.

Mädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Krcisstädchcn ge-
sucht. Kochen nicht nöthig, da¬
gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . G. 1901 an
die Exped.  _ 9315
^ ^ " " " Esfrau oder llllädchen

gesucht. Näheres Neu-
qasse 18/20, Bäckerei. 9736
Wodes . Junges Mädchen
isU kann das Putzfachu. günst.
Bedingungen erl. Fran Usinger,
Babnhofstr. 16. 9973
Lmpseble michf. Ball- u. Hoch-

^ zeit-Frisuren. Karistr. 20, 2.
49

Tafellrirnen-
Compot

Sierilisirte gr. weiße Birnen in
"/«-Liter-Gläsern liefert ins Han)
ü IM.Obstgni Pomoua -Jbfleincr-
straße. Gläser iverden mit 50 Psg.
zurückgenommen. Engros billiger.
_ _ _ 9677

Miiien-Mrsi» g
amtrif. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Lnifenstr . 31 , 1.. M - urer.

Ma »ntta,e Derlonen.

Cigarrrn-
Uertreter!

wird für hiesigen Platz u. Um¬
gebung von leistungsfähiger Fabrik
unter giinstigen Bedingungen ges.
Franco-Offert. „nt. E,. 11. 1428
an Haasenstein & Bögler,
21.»® , Köln erbeten. 228/37

Tiilllilh 30  lüarli
verdienen Herren und Damen
(jed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels. Auskunft
ertheilt gratis und franco

fig . Beck
827/37 in Lille . Frankreich.
»Wiragnerlehrling gesucht.

Hclenenstraße 12, Ackermann.
9906

Wer Stelle sucht , oeilang«c>.
ANa. Bakanzcil-Listc, Mannheim
732/34_ *P-’er schnell  u.billig Stellungwill, verlange per Postkarte  die
Deutsche Vakanzeneost Eßlingen.

Ein Herr
gesucht, gleicha>> >v. Orje wohnh.,
z. Verkauf „ns. Cigarren an
Wirthe, Händlern . Bergtg. M. 120
per Mt., auß. h. Prov. R . Rieck
&  Hamburg . 817/87

Gute Schenkamme
fofort gesucht. Zu melden bei
Dr . Lugenbühl, Schützenhof-
straße 9, 8 bis 9 und 3 bis
4'/, Ubr _50
Annalist  mit guter Handschrist

s„ch, Beschäftigung
im Adreffenschreiben. 2g

NäheresGeneral-Anreiaer.
Eln jung. brav. Mädchen '

sofort gesucht. gg
Dotzbeimerstraße74, Parterre.

KrLreitsnachmeis
für Kranen

im Mathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStcllen-Bermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiiung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnein
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

2 . Wascki-, Putz. ii. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lanfmädchen °-

Gut empfobleil- Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
sük höhere BerusSarteu:

Kindcrfräulcin». -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonneu, Jungfern,
Gesellscholtcriimen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Contptoristinnen
Berkünterninen, Lehrmädchen^
Sprachlebrerinnen.

B. für sammtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel-u. Nestaurationsköchinnen
Zimmer,nüdchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
räulein.,_

süchtige Vertreter gesucht
^ für erstklassige Lebens -,
Einbruch-, Haftpflicht- u. Steuer-
Versicherung, A.-G., gegens. hohe
Provision. Off. u. R. P. 44 an
len General-Anz. 53
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Mi _  Ein praktisches
|| Weihnachts -Geschenk
W ist ein Regenschirm.

Wegen demnächstiger Uebergahe des Geschäfts
UM" grosse Preisermässigung ! MW

Grosse Auswahl

M Damen-, Herren-- u. Kinder-Regenschirme
jjSŜÖ von Mk. l s/4 an bis zu den feinsten, mit Gold- und Silnergriffen.

JF. d © FsbIIoSn,  Schirrafabrik.
[KS |lianggasse 10.

Vogelkäfige u . Käfigständer.
Haus -Apotheken, Schmuckkästchen,

Cigarren - und Schlüsselschränke . r'
Waschmaschinen , Mangel - und f

Wringmaschinen . JReib-, Brodschneide - und Fleischhack - M

Werkzeugkasten u . Schränke . UM ImI
Laubsäge -,Kerbschnitz -, Löth - u. Brand - ' Jwpi
Vorlagen zu Laubsäge-,Brandmalerei-

und Kerbschnitz -Arbeiten . ~W
Wärmeflaschen in verzinnt, Kupfer ytHtf ***/
Garten -, Balkon- und Kindermöbel.
Tafel - und Küchenwaagen.
Petroleum -, Gas- u. Spiritus -Apparate . _ «-
Petroleum -Heizofen,,Royal“

Ofenschirme , Kohlenkasten , Feuer-

Geld - Cassetten , Document-

Schlittschuhe und Schlitten . \ dChristbaumständer.
Kinderkochherdchen , sowie Kinderküchengeräthe in Weiss

blech, Emaille , Nickel und Majolika.

Prompte und billigste Bedienung.

_ (KökligMer Stamm.)
Züchtern und Liebhaber » empfehle ich die diesjährige Nachznch

meiner Vögel ^
Dieselben gehen in"Klingel, Klingelrolle, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Dn-

Pfeifen und schöner tiefer Knorre.
Angekauste Vögel werde « ans Wunsch bis Weihnachten aufvewahrt

Umtausch gestattet.

Georg | ]idiniann,
Züchter edler Gesangs-Kanarien,

2 . Mauersrass © 2 . 9459

Juwelier,
Langgasse 50. Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

Wslhaachts-Gesehsuksa
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
'Trauring **. 9348

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung. Allerbiiligste Preise.

Eisenwaarenhandlung,
Magazia für Maus - u Küchengeräthe

lüaiiiiadKsgcfdienüc liefoiufets geeignet
empfehle : S

Violinen, Mandolinen, Guitarren, Pistons etc. etc.
Polyphons , m

Zithern, Accordzithern, Metronome,

Klavier- XVv 'SXtV
und Flügellampen /

etc . etc.

Auf
sämmtl. auf Lager habenden

Waam gewähre ausnahmslos einen

meine

"' A'̂ ^ /Notenmappen,
Noten-Etagöres

/ Goldmessing , Nickel und Holz.

W Graphophones.
Telephon 2498 . 9632

von IO"/« Cassasconto.
_ «feKMfr
MM" Restparthien , sowie aussortirte Waaren

verkaufe zu und unter

Einkaufspreisen«

Vorzügliche Gelegenheit za Geschenk-Einkäufen!

MWMM .HÄlff.hi
far Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,

Bahnhofstrasse 3.

Wäsche-, Wölb und Weiss Waaren
MB Bai von 91k . 1 50  bis Hk . A.— per Meter,
'■' “■' .''feS sowie sjtmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

€hr . Tauber , ™
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MgMjMM - rr -»
Plätteisen , Bügelöfen,

MIMijlk,--'«--'-».»«
Franz Flössner,

Lvellritzür 6 8855

Polyphon >Wlusikwerke,
■“ Drehorgeln , mit Metatinoton,

direkt vom Fabrlkatlonsplete.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons,

Zithern , Violinen, Mandolinen,
nur eratklBiiigs Fabrikate,

gegen Barzahlung mit hohem Rabatt au ob
gegen geringe BST Monatsraten -*SJ offeriren

Jänichen& Co., Leipzig.
Katalogs portofrei.

Als praktische Artikel für

empfehle
Parfümerie« it. Toiletteseife im Carton, ferner
feinere Bürste« (Kleider-, Haar- u. Zahn
bürste« re.). Ledertuchtaschen, Binsen
lasche« re., selbstgefertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
Grosse Ausstellung in Christbaumschmuck

_ zu billigen Preisen . 8000Willi . Mayer,
18 Ellenbogengasse 16.

Großartige Erfindung!
Don vielen Aerzten und Spezialitäten aufs wärmste em¬

pfohlen gegen . . . m

■fs HrnilwMge«Ild jlchstn-G-
sowie gegen Riffe in den Händen, alle

•Sa Dm- UN» KMrMhklttN-Zn
wirkt in allen Fällen unter Garantie „Obermeyer 's Herbaseife".
U. A. schreibt Herr Dr . med. H. in D ., Spezialist für Hautleiden,
unterm 20 . Mai 1S01 (notariell beglaubigt) ; „Obermeyer 's"
„Herba -Seife " ist von mir in vielen Fällen von
„Hautansschlägen zur Anwendung gekommen und"
„war der Erfolg geradezu überraschend^

Dr . G . in L. schreibt (7. 10. 01.) : „Mit Obermeyer ' s"
„Herba-Seife habe ich recht gute Erfolge bei chro-'
„nischem, besonder » trockenem Excel » erzielt " u. s. w.

" • — - ---- 2°/0 Salbei , 3°/0 Anica , 1,5°/,
arukraut . Zu haben per Stück
roaerien oder durch den Fabri-

rab. Wasserbecherkraut, 3,5 °/,
Mk. 1,25 in Apotheken und iroon
a n ten J . Ctiotk , Hanau a M . 472/5

Zu haben in der Taunus - Apotheke in Wiesbaden.

52EHSHüaS2HBSHES5ZSSSiSH iSHSBSHKSMSSZSZSESZSe

ffl

K
K

ilümOergec£eöUm
grosse Auswahl,

Datteln, Felgen, Tafeltrauben , Krachmandeln,
Haselnüsse, Wallnüsse, Orangen

stets frisch empfiehlt

E. M. Klein,
Kl . Burgstasse 1 . 9073

' ^ 7^? 53SM ?SB5 ?.535aSSSMM !Hj ?SaS ?J!Z5M7l5a5MZfiaSi?

Prachtwerke GedichtsammlungenRomane
religiöse Litteratur Gesangbücher

Jugendschriftea Klassiker Bilderbücher
SpecialitSt:

XStteher zu herabgesetzten Preisen
in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorräthig bei

Buchhandig . Heilirich Kraft Antiquariat
Franz Bossong ’s Nachf . früher Keppel & Müller
9281 WIESBADEN

45, Kirchgasse 45 . am Mauritiusplatz.
Aufmerksame , prompte Bedienung . ~r =- .—.

«
»w
3 ®
s n
. 2v *

Bienen-Homg.
(garantirt rein)

de- Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Wl,S ist mit der „Ve re i n s pl o mb «" versehen.
Alleinige BerkaufSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Tonditor
C . Machenheimek, Rheinstraße_

Mrskadener Consrrrrchalle(le lef. 778)
Jahnstr ! S Moritzstr . 16 und Sedanplatz 3.

Nornbrod , richtiger Gewicht 36 Pfg,  Gemischter 38 Psg.
Weihbrod 42 Psg., Hauser.er Brod 27 und 53 Pfg.
Feinstes Confcktmehl 10 Psd. 1.80, Kuchenmehl1.60 u. 1.70.
Prima neue Mandeln Pr. Pfd.80 u. 80 Pfg. Walnüsse pr. Psd. 25 Pfg.
Haselnüste pr. Psd. 34 Psg.. Eitronatu. Orangeat pr. Psd. 70 Pfg.
ft*! “' ~ - ' . ‘ -
Pr . Pf

böl pr. Sch. 32 Pfg., Salatül 40 Pf, ., Spiritus pr. Llr. 30 Pfg.
älz Laudbniter pr. Psd. 1.15 u. 1.18, Litroncn 10 St .55 Psg.
gehn . 3 St . 20 Psg . , Datteln pr . Pfd . 80 Pfg ., Bollhäri »ge3,4u 5Psg.

Pf,.>8«1r»?enm pro Ltr. lü Pfg., Feinst« Süßmagarine pr. Psd. 70
!. Vitello «.Magarin« »r. Psd. 80 Psg., bei ß Psd. 75 Pfg.
Kaffee pr. Pfd. 70. 80. 00, 1.- . 1.20, 1.40, 160 u. 1.80,
« »Achieden« Sorten Wein pr. Fl. 60, 70, 80 u. 90 Pfg. 9878

L Ph . Dorner,
Optiker,

»atbipmle 14, «,.%■«
Wettoachts-

Ocsehnke
in großer Auswahl:

Electromotere
von Mk. 4.50 an.

Djnaraomschinen
von Mk. 20 .— an.

an.

i

Influenzm &schen
von Mk. 7.-

Indaetlouaspparate
von Mk 4.50 an

Bxperimentirkasten
von Mk. 4.50 an.

Röntgen-Collectionen.
Accnnmlatereia

von Mk. 4.— an.

Glühlampen, Glocken.
Laterna m &gicas

von Mk. 2.40 an.

Kinematographen u.
Phonographen.

Dampfmaschinen
von Mk. 2.30 an.

Betriehsm ode Ile
von 40 Pf . an.

Projectionsapparate
Mk. 75.- .

Operngläser
von Mk. 7.50 dir 125.—.

Feldstecher
von Mk. 10.— bir 350.— ,

Barometer
von Mk. 5.— bis 45.—.

Fensterthermometer
von Mk. 1.50 bis 8.50.

Brillen und Pincenez
zu bekannt billigsten Preisen.

Photograph. Apparate
und alie Bedarfsartikel.

9605mm»mm

Meiner werihen Kundschaft, Bierhändlern und sonstigen Jniereffen<
len mache hiermit bekannt, daß mir der Verschleiß der rühmlichst be¬
kannten

(iatjeüfdm Exportbieres
der

Öatitrifiijeii Mttt=fiittliraaerfi Meffciidgrs,
übertragen wurde.

Indem ich meinen werthen Abnehmern reellste und prompteste Be¬
dienung zusichere, bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch.

Gleichzeitig mache ganz speziell daraus ausmerksam, daß diese echt
bayerischen Biere reine Malz- und Hopfenbiere sind und daher all¬
gemein ärztlich empfohlen werden.

Mit Hochachtung

Albert Hüttenrauch,
Flaschenbierdepot bersch . Brauereien,

Dorkstratze 7.
Gen.-Vertreter : Willi . S .tdony jusi , Wiesbaden . 6394

Diamantmehl
(Marke: Georg Plange ),

bestes Blüthen - resp. Consectmehl,
sein weich, aus neu eingetroffcnem Waggon,

bei5 Mund und mehrä, 17  JP%.
Weizenvorschntz, vorzügl.Kuchenmehl, bei5 Pfd. a1i

sowie alle anderen Artikel zum Backen billigst.

C. F. W. Schwanke, WieskadeNz
Lebensmittel « und Wcinconsumgeschäft , Telephon 414.

Schwa lbachcrstraße 49, gegenüber der Emser- und Platterstraße.

15 Pf.,
9753

Schlittschuhe
schleift — reparirt billigst . 29
_ Ph . Krämer , Wehergasse3, Hof recMs.

Bringe hiermit mein

sowie alle
ölet- und än(tefk -©ef(fiäft,

Tnucherardeitr«
und Aursübrung von

w Schildermalereien
in empfehlende Erinnerung . 9496

Hermann Aogelsang,
_ Langgasse 1» , 3 . Etage. _

Echte.

Nürnberger Lebkuchen
n F . A. Richter , Nürnberg , sowie

Arnheim lambertz Peintm
9461in größter Auswahl empfiehlt

€t. Becker , 37 jOistaatihtiug 37
Preiswürdig

ist mein reiner vorzüglicher TischweinBINGER
per Flasch e 60 Pfg . excl. Gla» 946

G . Becher , 37 Kismickring 37.

Prima Samos Muskat
(Bedicinal -W ein)

direkt aus Samos impertirt , das Beste ( was hierin
geboten werden kann 8

Bei 10 Flaschen ä Flasche 70 Pfg . 9770

ferner MöMNal - WKaiM 'lltp*

C. F* W . Schwanke , Wiesbaden,
Lebensmittel - und vveinconsumsreschäft, Telef .414.

ScWalbacherstr . 49 , gegenüber d. Emser - u . Platterstr.

Uhren und Goldwaaren,

8610

als Ringe , Trauringe , Ohrringe , Broschen,
Manschcttenknöpfe , Halsketten . c. zu äußerst
billige » Preis » 10

J. Mössinger,
_ _ Langgasse 5 . _

Bor Ankauf
eines

Flügels oder Pianiiws
bitte erst dar Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urbas L Keisshaner , Dresden.
Vertreter: E Urbas , Wiesbaden Kchivatbachcrstr 2

Wohnung : Schwalbacherstraße 11,
zu besichtige». 9020

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß bober Ladcnmiethe und kostspieligenPersonals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Theilzahlunge » , Micthe , Reparaturen , Stimmungen

- Telephon Nr . 549. .

Mehl
von den größten Mühlen Deutschland-

offerirt zu Ausnahmspreisen für

Mehl
Weihnachten

per Pfd . von 10 Pfg . an bis 20 Pfg .,
Brillant Mehl per Pfd. 17 Pfg.,

in 5 Pfd.-Säckchen 83 Pfg.
,» Altß-tl-Cnsg»,
9796_ Metzgergaffe 31, nächst der Goldgaffe.

•öötc!aiiühcn!Sdiitme!
empfehle in großer

Auswahl;n hnabsesttzlkii Prnst«
Schwarz - grauer Modchut anstatt Mk. 5.— zu Mk. 3 .50.
Schwarzer weicher Hut anstatt Mk. 5.50 zu Mk. 4 .—,

so lange Borrath reicht ! 9980

K. Hehner , Kchchsfßrilße 10.

Pferd zu verkaufen.
Durch Gelegenhcitskauf einer 2. Pferde - , verkaufe ich mein Pferd

für leichte» Fuhrwerk , guter Gänger , zugfest und fromm in allen Stücken,
8 Lahre alt, garantirt ohne Fehler , sehr billig. 9025

I . Fuhr , GoldMe 12.

löMiifitr.MpfteE
Billig und gut in (neu)

sowie in Gelegenheitskäufen(bessere Sachen)
mehrere Berticow ' s , Spiegelschränke , Schreibtische , 1 Rust-
baum -Buffct , Ausziehtische , alle Sorten Kleiderschränke, Näh»
tische. Sophatische , Pfeilcrspiegel , Consolchcn . Waschkom¬
mode mit und ohne Toiletten, alle Sorten bessere und cinsache Betten,
Spiegel , 4t Blatt , 4 m lang, schwere gemusterte Plüsch -Portier ««
mit Stangen , Ringen und allem Zubehör , 1 Zimmererker , 1 schöne
grobe Jardtniere . 2 ächte große egale Stehlampe », 5
Garnitur , 5 Stühle . 1 Jardtniere , 2 klein« Basen » 9j
grössere , (Majolika) mit ächten Bronze-Derzierungen und Füße, 1
Meißner Lärmiger Porzellan -Leuchter u. versch. 0920

1 Posten (Gelegenheitskauf)
lüpf “ fc3f " neue Goldsachen

gold . und silb. Herren - und Damenuhr , Ketten , Brosche ».
Armbänder und sonst alles Mögliche, einige gediegene ge¬
brauchte

Gold - und Silbersachen
verkaufe zu ganz herabgesetzten Preisen.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

GROSSES 9947

Korbmiim-o.Mermgeil-
Itlogdiin,

•L. KORN, Ww., Reugasse 16
Kl . Kirchgasse 1.

m , prnltt - Wkilj « ch ! sgkslhkiike , „ „ „ 1,1
Bequeme Ruhesessel v. 6 Mk . an.

Blumentische von 3 .50 Mk , an.
Größte Auswahl in Puppenwagen und Pnppensport-
wag «n, Nähständer , Notenständer . Wand - und
Papterkörbc , sowie alle Korbwaaren zu bill. Preisen.
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